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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums.“ 
Nro. XXX. 


Montag den 25. Juli 1836. 


* 


Tee en 


—— 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20% 


Subhaſtations⸗ Patente. 


877, Das auf der Nikolalſtraße No. 405. des Hypothekenbuchs, neue No. 21. 
be legene Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. betraͤgt nach dem Materislienwerthe 
4700 Rıblr. 8 Sg, nach dem Nutzungs “ Ertrage zu 5 pro Cent aber 7362 Rthl. 

8 ſgr. 4 pf. Der Bistungstermin ſteht a 2 


1 
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am 29. November c. Vormittags ır Übe 

vor dem Herrn Stadtgerichts ⸗Rathe Korb im Parihetenzimmer Nro, 1. des 
Könige, Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der 
Gekichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufbedingungen Fön 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werben, 

Breslau den 26. April 1836. f 

. Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
> von Blaukeuſee. 


752. Das auf dem Stadtgut Eiting No. 114. des Hypothekenbuchs bes 
legeue, in 2 Häuſern und einem Gaͤrichen beſtehende Grundſtück, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe beträgt nach dem 
Materlalwerthe 4411 Rihlr. 26 ſgr. 6 pf, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pt⸗ 
Cent aber 1472 Rthlr. Der Bietungs termin ſteht 
* am 2. September 1836. Vormittags ur Uhr S 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Hahn im Partbelen-Zimmer No. 1. des 
Königl. Stadtgerichts an. Die Taxe und der Hypothekenſchein konnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. . 

Breslau den 15. April 1835 

Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. J. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


—— — 


Re : — 
350. (Nothwendiger Verkau f.) Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Brleg. 
Die zu Conradswaldau sub No. 64. belegene, dem Jobann George Gerlach ge⸗ 
doͤrende Gaͤrtnerſtelle, welche gerichtlich auf 520 Ribl. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll, jedoch 
mit Ausſchluß des mit taxirten Antheils an der Stolzig⸗Wieſe, in termino 
f den 30. Auguſt d. J. Nachmittaas 3 Uhr 
an bieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. Tixe und der neueſte He 
pothekenſchein find während den Amtsſtunden in unſrer Regiſtratur einzuſehen. 
Brieg den 3. May 1836. 


1073. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 9, zu Sopbientbal 
belegene Koloniſtenſtelle, 212 Rtbl.. tariıt, ſoll den 22. September d. J. Vor; 
mittags 10 Uhr zu Sopblenthal Behufs der Theilung öffentlich verkauft werden. 
Taxe und Hppothekenſchein ſind bei uns ein zuſehen. 

Guhtau den 11. Jun 1836. 5 l 
Das Gerſchtsamt von Sophienthal und zischbeuheber 


893. (Nothwendlger Verf auf.) Das sub No. 88. zu Heldersdorff 
Nimptſchſchen Kreiſes belegene; dem Gottlieb Haaſe gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 
31e Nthlr. 10 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzte Ackerſtuͤck fo 

den 3. September d J. Nachmittags 4 Uhr 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekeuſcheln und Des 
dingungen find in der Regiftratur einzuſehen. 
Nimpiſch den 28. April 1836. ER 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


936. Die auf 65 Rtblr. gerichtlich abgeſchätzte Haͤuslerſtelle No. 3. zu 
Zweybrodt, Breslauer Kreiſes, ſoll im Wege der Reſubhbaſtation l 
ER am 20. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr f 
in loco Zweybrodt meiſtbietbend verkauft werden. Hppothekenſchein und Taxe 
find in der Regiſtratut einzuſehen. 
Breslau den 11. May 1836. 
Gerichtsamt für Zweibrodt und Blankenau. 


ä —— 
823. (Gerichtsamt Tſchirnau zu Breslau.) Die Freiſtelle der 
Carl Maͤhlerſchen Eheleute No. 6. zu Tſchirnau, Neumarklſchen Kreiſes, ortsge⸗ 


tichtlich auf 400 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 
base 30. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 


an der Gerichtsſtelle zu Tſchirnau im Wege der notbwendiden Subhaſtatlon HF 
fentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. Die Taxe nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Regiftratur einzuſehen. 2 

Breslau den 16. April 1836 


865. Die Franz Bartſchſche Haͤuslerſtelle Ro. 81. zu Seliſch, taxirt 233 Nr. 
wird den 1. September c. Vormittags 10 Uhr 
au der Gerichtsſtelle zu Seitſch ſubhaſtirt. Die Taxe und der neuſte Hyporde⸗ 
kenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Guhtau den 14 April 1836. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seltſch. 


769. Das dem Uhrmacher Gottlieb Nowack zugehörige, hierſelbſt in der 

Porſtadt belegene, sub no, 21. des Hypothekenbuchs verzeichuete Wohnhaus nebſt 

Garten; welche nach dem Materialienwerthe auf 3661 Rthlr. 5 for, nach dem 

Ertragswerihe, aber auf 6333 Rihlr. Courant abgeſchaͤtzt ſind, ſollen im Wege 
der hothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 5 = 
den 7. November o. Nachmittags 3 Uhr ; 

vor den Laud⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Eimander anberaumten Termine an 

den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 

ſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werdeu. 8 5 

Oblau den 18. April 1836, 8 

ar Koͤnigl. Sand» und 9 

al 


3 
1031. Das Schumacher Valentin Caſimirſche, nach dem Materialwerth auf 
263 Rihlr., nach dem Nutzungsertrage aber laut der nebji dem ncueſten Hypoe⸗ 
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tbekenſchein elnzufebenden Taxe auf 586 Rihlr. 18 far. 6 pf. gewürtigte Haus 


No. 348. blerſelbſt, fell in lermino f 
deu 1. October d. J. Nachmittags 3 Upr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
Frankenſtein den 6. Mai 1836. Er 
Königlihes Land- und Stadtgericht. 


1 


1193. (Notbwendiger Verkauf.) Die dem Chriſtian Gottlieb Scholz 
gehörige, zu Kauern, Oblauer Kreiſes sub No. 7. des Hypothekenbuches gelegene 
Freigaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 324 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 

am 31. October d. J. Vormittags ıı Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſt lle ſubhaſtirt werden. f 

Biſchwitz am 5. Juli 1836. * 

9 Juſtizamt der Herrſchaft Klein⸗Oels. Herrmann, 


Edict al Ci tationen. 

1281. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann Franz Lenhart zu 
Groß» Strehlitz heut der Concuts eröffnet und ein Termin zur Yameldung und 
Liquidirung der Forderung der Glaͤubiger auf 

den 30. September d. J. Vormittags 8 Uhr 
in dem Gerichtstlokal zu Groß ⸗Strehlitz anberaumt worden iſt, fo laden wir 
alle unbekannten Gläubiger vor, in dieſen Termine zu erſcheinen und ihre an 
den Gemeinſchuldner habenden Forderungen zu liquidiren, in dem fie bei ihrem 
Ausbleiben mit allen ihren Forderungen an die Neffe präcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditores ein ewiges auferlegt werden wird. 

Groß ⸗Strehlitz den 21. Junt 1836. N 

a Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


* Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht, werden die unbekann⸗ 
ten Erben: ; 27 8 
1) des Poſamentler⸗Geſellen George Stertzling, der den 3. Juni 1834. ab 
8 hierſelbſt verſtorben und deſſen Vermögen 6 Rthlr. 13 ſgr 9 pf. 
eirägt ; 
2) des ehemaligen Kretſchmer Friedrich Steruberg, der den 30. September 
9433 hierſelbſt geſtorben und deſſen Vermögen ſich auf 9 Rthlr. 25 ſgr. 
' eläuft; a 
3) des Muſiklebrers Chriſtian Heinrich Bergmann „der den 25. September 
1832. hierſelbſt verſtorben und deſſen Vermögen 22 Rthlr. 6 pf. beitdgt; 
4) der verw. geweſenen Goldarbeiter Hedwige Lucas geb. Rhouſtock, dle 
den 4. April 1827. hierſelbſt gefiorken und deren baares Vermoͤgen in 
5 Rehlr. 3 ſgr., außerdem aber aus 2 gegen die verehlichte Hauptmann 
v. Frankenberg zustehenden Forderungen von 700 Rihlt. uebſt 5 pro Cent 
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Zinſen ſelt dem 4. April 1827. und in tel von 3 unſichern Forderungen 
a. der Hauptmann v. Löwenfeldſchen; 
b. der Gan pe riſchen per 700 Rthlr. und 
C. der auf dem Hauſe No. 486. daftenden 1000 Rihlr beſtebt; 

5) des Bedinten Carl Maurer aus Dresden gebürtig, der den 9. April 1834. 
bierſelbſt geſtorben und deffn Vermögen 3 Rthlr. 17 ſgr. 1 pf. betragt: 

6) des Zeugmachers Jobaun Heinrich Brautiam, der den 17. October 1730. 
geſtorben und deſſen Vermögen ſich auf circa 13 Rthlt. beläuft; 

7) der verwit. Degenteſch, die den 20. Septbr. 1834. geſtorben und deren 
Vermögen circa 18 Rtblr. beträgt; 

8) des Töpfergeſellen Carl Werner aud Liegnitz gebürtig, der den 17. Sept. 
1834. geſtorben, und deſſen Vermögen circa 2 Rthlr. betraͤgt; a 

9) der unverehl. Anna Diack, die den 30. Auguſt 1834. geſtorben, und de⸗ 
ren baares Vermoͤgen ſich auf 21 Rthlr. 29 ſgr. 8 pf. beläuft; 

10) der Johanna Chriſtlane geb. Bergmann verwit. Beier, die den 13. März 
1835. geſtorben und deren Vermögen 41 Nthlr. 9 for. 3 pf. , und resp. 
573 Rihlr. 15 ſgr. 1 pf. betragt; BT: 

11) der verwit. Aune Roſine Gohla, die den 21. Mai 1835. geſtorben und 
deren Vermögen ſich auf 3 Rthlr. 1 for. beläuft; 

12 des Hülfs⸗Hautbolſten Amand Teichmann, auch Förſter genannt, aus 
Gauer, Grottkauer Kreiſes gebürtig, der den 18. Februar 1835. geſtorben 
und deſſen Vermögen 4 Rihlr. 18 far. betragt, und außerdem in einein 
Hppotbeken⸗Inſtrument über 96 Riblr. beſteht; 2 

13) des Tuchſcheerers Gottlieb König, der den 4. Marz 1834 geſtorben und 
deſſen Vermögen 6 Rthlr. 25, ſgr. beträgt; 5 

14) der verwit, Tuchmacher Roſiue Kluge geb. Schubert, die den 3 Auguſt 
1835. geſtorben und deren Vermoͤgen in 7 Rthl. 19 ſgr. 7 pf. und in ei⸗ 
nem Sparkaſſenbuche über 70 Rtbir. beſtebt; 

15) der Johanna verwit. Holzwächter Lange geb. Schönfeld, die den sten 
Auguſt 1834. geftorden und deren Vermögen 28 Nibl. 24 [gr. 10 pf. betraut, 

16) des Barbiers Anton Hernich aus Troppau gebürtig, der hier am 18t n 
Februar 1835 gestorben und deſſen Vermögen 3 Rthl. 19 fgr- 8 pf. betrat; 

17) des in der Nogath bei Marrendurg am ı5ten Juni 1823. ertrunk nen 
Töpfergeſellen Carl Wübelm May, deſſen Vermögen in 425 Ntbl, befieht, 

18) des Privatſchreibers Moritz Keller aus Pfaffendorf, Landes buter Kreiſes, 
gebürtig, der den 9. November 1335. hierſelbſt geſtorben und deſſen Vers 
mögen 3 Rihlr. betragt; - 

19) des Nachtwaͤchters Joleph Hentſchel, der den 22. Mai 1835. geſterben 
und deſſen Vermögen circa 160 Niblr. beträgt; 

20) des Kutſchers Friedrich Wol-zeski, oder Woczeskl, der den 16. Jonnat 

1834 geſtorben uno deſſen Vermögen ſich auf 5 Rthlr. 6 ſgr. beläuft, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder pateſtens in dem auf er 
h den 19. April 1837. Vormittags um 11 Uhr ’ 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗-Rathe Habn anberaumten Termine zu ericheinen, 

und ſowobl die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, als auch ſich als Erben der 

Verſtorbenen zu legitimiren. Bei ihrem Ausbleiben werden die unbekannten Er⸗ 
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ben mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß der vorbenannten Verſtorbenen, aus⸗ 
geſchloſſen und wird ſodann ſolcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Le⸗ 
gitimatfon, oder in deren Ermangelung, mit Ausſchluß der ad 11. aufgeführten 
verwit. A. R. Gohtaſchen Nachlaß Maſſe der biefigen Caͤmmerei, die ad 11. 
aber dem Koͤnigl. Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden, 
Breslau den 3. Juni 1836. i 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung, 
von Blankenſee. 
— 
1012. Es werden alle diejenigen, welche an die auf dem Buͤrgerhauſe fub 
No. 9. zu Wartba haftende, im Hypothekenbuche Rabr. III. Nro. . für die 
Kämmereikaſſe daſelbſt eigetragene Capitalspoſt per 8 Rihlr. und das daruber am 
1. Juni 1783. ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument, als Eigenthämer, Ceſſioua⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber, Anſpruch zu haben glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert , ihre etwanigen AUnfprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem deshalb allhler g 5 
5 auf den 28. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls das quaest, 
Juſtrument für amortiſtrt erachtet, und die Schuldpoſt im Hypothekenbuche ge⸗ 
löſcht werden wird. 
f Camenz bei e Bud 17 Di 1836. 
Das Patrimonſal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft C 
als Gericht der Stadt Wartha. e . 


935. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in den uber den 
Nachlaß der verwit. Schuhmacher Suſchke geb. Dahn, Anna Rofi ia Dorothea 
eröffneten erbſchaftlichen Liquidations + Prozeſſe ein Termin zur An neldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gluͤubiger auf 

f den 30. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Herrn Stadtgerichtsratbe Beer augeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizratb Pfendſack und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlen Müller J. und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Att und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und Die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leltung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte ver uſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden, 

Breslau, den 6. Mai 1836. 5 

Koͤntgliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ 
5 I. Abteilung. 


von Dlanktenfen 
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267. In dem über den aus 4485 Rthlr. 10 Sgr. Activls und 4731 Rtbl. 
18 Sgr. 6 pf. Paſſivis, beſtebenden Nachlaß des verſtorbenen Zimmermeiſters 
Gottlieb Bauch zu Groß⸗Leubuſch beute eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe haben wir zur Anmeldung und Nach welſung der Anſprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger einen Termin auf 5 


den 22. Anguſt c. Vormittas 8 Uhr 


vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Müller angeſetzt, wozu die ſelben 
mit der Aufforderung vorgeladen werden, ſich entweder bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſönlich oder durch einen geſetzlichen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag ge⸗ 
bracht wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, unter der Warnung, dag die Ausbleiben; 
den aller ihrer etwaigen Borrechte verluſtig geben und mit ihren Forderungen an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 


Brieg den 12. April 1836. 
8 3 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


1059. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz if in dem über den 
mit einer Schuldenſumme von 4649 Rthlr. 25 fer. belaſteten Nachlaß des am 
sten Juli 1835. auf der Frledrich Wilbelm⸗Straſte hierfelbft verſtorbenen Erb: 
ſaß Jobann Eichner und über das Vermoͤnen feiner Ebeftan Eva Roſine geb. 
Steinert zur Zeit ſeines Todes, die mit ihm in Gütergemeinfchaft gelebt bat, 
am loten Juni d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations - Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Gläubiger auf 3 
den 19. October e, um 9 Uhr 


dor dem Herrn Juſtlürathe Mu zel angeſetzt worden. Diefe Gläubiger wer; 
den daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perfünlich , oder durch geſchlich zuläßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaf die Herren: Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſar 
Muller J. und von Uckermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ſich über die Bei⸗ 
debaltung des erwaͤhlten Interims- Curotors zu erklaren, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriſtuchen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die rechtliche weltere Ein⸗ 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanl⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Släudiger von der Maſſe noch uͤbrig 
dlelben mochte, werden verwieſen werden, — 
Breslau den 10. Juni 1836. 


Das Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


9 — 1180 — 


1032, Nachdem durch den im Jahre 1822 Loslau betroffenen Br 
fämmliche Grundakten, Hypotheken und Ingroſſations bucher, fo er Mate 
Theil der Hypotheken⸗Inſtrumeute, bei den Gerichtsamteru Klein⸗Gorzitz, Mſchanna 
Godow, Nieder⸗Marklowitz, Nieder⸗Schwirklan, Ober⸗Gogelau, Nieder: Nie⸗ 
wiadom und Nieder⸗Radoſchau, vernichtet worden find, fo werden alle diejenis 
Lack denen auf ſolche in den genannten Patrimenial-Gerichten belegene Grund⸗ 

ücke oder Gerechtigkeiten worüber das Hppothekenbuch und die Grundakten vet⸗ 
nichtet find, Eigenthums⸗, Hypotheken- oder andere Realrechte oder Anſprüche zu⸗ 
ſtehen, aufgefordert ihre Rechte oder Realanfprüche innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens bis zm RE 
„ September I 
bei dem betreffenden Gerichte hier in Loslau anzumelden und nachzuweiſen. 
Wer dieſer Aufforderung nicht genuͤgt, behaͤlt zwar ſeine Rechte gegen die 
Pitſon feines Schuldners und deſſen Erben, er kann ſich auch an das ihm vers 
pfändete Grundſtück halten, fo lange ſich ſolches noch in den Händen dieſes 
Schuldners oder deſſen Erben befindet, er verliert aber in ſoweit der Schuldner 
das Recht oder den Anſpruch nicht ſelbſt zur Eintragung angemeldet, oder wenn 
der Richter aus andern Documenten davon Kenntniß erhielt, ſolche nicht anerkannt 
und deren Eintragung bewilligt hat: 8 5 
a, fin Realrecht in Beziebung auf jeden Dritten der im redlichen Glauben 
an die Nichtigkeit des Hppothekenbuchs nach deſſen Wiederherſtellung das 
Grundſtück oder Immobile erwirbt; i € 
p. fein Vorzugsrecht in Bezug auf alle übrige Realberechtigte, deren Hypo⸗ 
theken⸗ oder andere Realanſprüche vor den ſeinigen eingetragen worden find, 
haftet zugleich für jeden von ſeinem Documente ſpaͤterhin gemachten Mißbrauch 
und den dadurch und aus der Nichtbefolgung der an ihn ergangenen Aufforderung 
entſtandenen Schaden. a 
Los lau den 6, Juni 1836. 
Der Königl. Stadtrichter und Zufliziarius der vorſtehend aufgeführten 
Patrimonialgerichte. v. Schal ſch a. 
Getreide Preiſe in Cour an t. 
Breslau den 23. Juli 183 6. 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
— — — ne ͤƷUäa—ä 
Weizen 1 Rth. 9 Sgr. Pf. 1Rih. 5 Sgr. 6 pf. 1 Rth. 2 Sgr. pf. 
Roggen » Rth. 22 Sgr. ⸗ Pf. [⸗Rth. 21 Ser. > Pf. J Rth. 20 Sgr. „ Pf. 
Gerſte „ Rth. 15 Sgr. 6 Pf. ⸗Rth. 15 Sgr. 6 pf [: Rib. 15 Sgr. 6 Pf. 
Hafer ⸗Rtb. 14 Sgr. 6 Pf. [⸗Rth. 14 Sgr.⸗ pe Rth. 13 Sgr. 6 Pf. 
Ecbſen ⸗Rth. Sgt. „Pf. Rthb. Sgr. Pf. , Reh. „Sgr. ⸗ Pf. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fur die Zeile Zwei Sgr. 
N Beplag e 
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Bey lag e 


zu No. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 25. Juli 1836. Sen 


—— 


Aufgebot einer Amts ⸗ Caution. 


16. Der eh malige Servis, Rendant und Bürgermeiſter Koſch zu Zarski 
im Königreich Polen hat im Jahre 1801. als dieſer Landestheil zu dem ſogenann⸗ 
ten Neu ⸗Schleſien gehörte, für die drei vormals ſchleſiſchen Servis⸗Kaſſen ju 
Zarski, Wlodowice und Olstyn, welche er damals verwaltete eine Caution von 
Ein Hundert Thaler mit dem ſchleſiſchen Pfandbrief No. 3. auf Obers und 
Mieder⸗Putſchlau, Groß ⸗ Glogauer Kreiſes, beſtellt. Dieſe Caution blieb im 
Gewahrſam der diesfeitigen Behörden, weil ſich im Jahre 1804. bei dem Tode 
des Koſch Defekte vorfanden. Spater hat ji ergeben, daß wegen diefer De⸗ 
fekte keine Anſprüche an den Nachlaß des Koſch, alſo auch nicht an die von 
demſelben beſtellte Caution erhoben werden konnten. 5 
Die Erben des Koſch oder diejenigen, welche ſich im Beſitz des über die 
Niederlegung dieſer Caution unterm 20. Februar 1801, ertheilten Recognitions⸗ 
Scheins befinden, find in deſſen bisher nicht zu ermitteln geweſen. Es werden das 
ber gegenwärtig dle unbekannten Erben des Servis⸗Redenten und Bürgermeiſters 
Koſch und diejenigen, welche ſich im Beſitze des Recognitions⸗Scheins vom 20. 
Februar 1801. befinden, deſſen Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren Rechte getre⸗ 
ten ſind, überhaupt alle, welche auf die vorgedachte Caution aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 
in dem am 24. October 1836. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendarlus Geisler im bleſigen 
Dber Landesgerichts⸗Gebaͤude auſt⸗ henden Termine ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden, ihre Anſſpruͤche nachzumw:ifen, und ſodaun das Weitere zu erwarten, aus 
dern Falls aber zu gewärtigen, daß fir mit ihren Anſprüchen werden ausgeſchloſ⸗ 
fen, der Recognitions⸗ Schein vom 20. Februar 1801. für amortiſirt erklärt und 
die Caution dem Koͤnigl Fiscus als hetrenloſes Gut zugeſprochen werden wird. 
Breslau, den 4. December 1835. 8.) 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 2 Eon 
wald. 


— —— 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
5 763. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diel nigen, 
welche an das angeblich verloren gegangene, über die auf dem Weisgerber Carl 
Ebriſtoph Kloſeſchen, Reifergaſſe sub No. 362. gelegenen Haufe sub Rubr. III. 
No. 2, uach dem am 15. Jebrunt 1814. errichteten und am agien ejusd. m. et 
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anni confirmirten Kaufcontract, für die Verkäuferin Auna Roſina verwit. Vogel 
geb. Klein, als ruͤckſtändige Kaufgelder ex decreto vom 21. Februar 1814. eine 
getragenen §o0 Rthlr. ausgeſtellte Hypotheken- Iufirument vom 4. Marz 1824. 
als Eigenthümer, Ceſſior arten, Pfand, oder ſonſiige Briefs Inbaber einen An- 
ſpruch zu haben bermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung 
Ihrer Rechte und Anſprüche auf 


und zu einem ewigen Stlllſchweigen verwieſen werden wonächſt das gedacht 
Schuld ⸗Inſtrument für nichtig erklärt werden wird. 5 gedachte 


3 A 5 5 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Exſte Abtheifung, 
v. Blanken ſe e, 


2 581. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
fonftige Inhaber, 87 r re 
an die nachfolgend aufgeführten , angeblich verloren gegangenen Hppo⸗ 
95 ibeken⸗Juſtrumente und resp, an die Jatabulate: 1 8 
19) das Schuld ⸗ und Hypotbeken⸗Inſtrument und Schein vom 1. Octo bet 
1797. über 350 Rth. für den Tuch⸗Negotiauten C. D. Adolph zu Goldberg, 
eingetragen ex deerelo vom ten December ej. a. auf der Buchhalter⸗ 
„ſchen Obermuͤhle No. 88. zu Seichau sub Rubr. III. loco 15 24% 
2) das Schuld und Hypotheken- Juſtrument vom I3ten April 1804. über 
100 Rthlr. Münze für den J. G. Feige auf dem Muͤllerſchen Bauergute 
No. 12. zu Polniſchhundorf Rubr. III. loco 3.3 ers 
9) das Schuld und Hypotheken⸗ Juſtrument nebſt Schein vom stem Juli 
1703. über 100 Rthlt. für die verwit. Paſtor Lange geb. Scheurich zu 
Groß- Baudis, auf der vormals Profeſchen Halbhäuslerſtelle No, 57, zn 
Groß ⸗ Wandris . er W PS PER SER ing 
> das Schu» und Sppotbelfen : Suftrument d. d. Parchwltz den 29. Sep⸗ 
tember 1825. über 200 Rtblr. eingetragen für die unverehl. Chriftiane 
Caroline Wiedemann auf dem Ernſtſchen Bauergute Nro. 10. zu Große 
Waudris sub Rubr. III. No. 2. , deren Capitals Jubaber zwar bekannt 
ſind, welche aber die betreffenden Juſtrumente nicht produciren können; 
B. ſo wie En — Intabulate, deren Juhaber gar nicht be⸗ 
> BURE ind: nn ß 
1) auf der Roſemaunſchen Haͤuslerſtelle No. vo. zu. Seichau: a, 10 Thlr. 
ſchleſ für die 5 Geſchwiſtefs des Käufers (wahrſcheinlich H. H. Arlt und 
dem Jüngſten noch 6 Thlr. ſchleſ. vor die Willkühr, obne Datum b, das 
Ausgedinge der Verkäuferin, ohne Namen und Datum; , dex jüngſtan 


Schweſter lebenslang freie Herberge, ohne Ramen und Datum; d. der 
Suſanne Arttin das Ausgedinge; e. ein Ausgedinge ohne Namen und 
Datum; f, 60 Rehlr, den 22. Januat 3777. für die Frau Pfarrer J. E. 


Baͤnſch in Rochlitz eingetragen; g. eine Vormundſchafts⸗Caution für bie 

Chriſtian Sittiſchen Kinder, den 1. April 1783. eingetragen: 1 

2) auf dem Tirſchlerſchen Bauergute No. 74, ö Seichau sub Ruhr. a. 
loco 1. 40 Rıbir. für die H Walterſchen Mündel don Groß⸗Schmograu, 
eingetragen den 22. Dechr. 1749.3 er Nee 

3) auf der Seldeiſchen Gaͤrtnerſt [le No, 90. zu Seichau Rubr. Ul. : a, 22 Rth. 
21 Sar. 4 Pf. für des damaligen Beſitzers 2 Kinder erſter Ebe an Mut⸗ 
tertheil, eingetragen den 25. April 1763; b. 78 Ntblr. 25 (gr. 4 pf. 
ſo Beſitzer laut Juventarium feines Eheweibes conttahitt, eingetragen den 
1. September 1772.3 Sen 2 IR" 
4) auf dem Helſerſchen Auenhauſe No. 5. zu Fehebeutel Rubr. II. No. 1. 

438 Miblr. Grenadier Rohrſche Handgelder, intabulirt den 5. May 18933 

5) auf der Heinrichſchen Dreſchgartnerſtelle No. 6. zu Febebeutel Rubr. II. 
a. 25 Riblt. Berners Handdeld, intabulirt den 28ſten Juni 1799. b. 

16 Rıblr. feinem Schwiegervater, obne Namen und Datum; K 

6) auf dem Gnieſerſchen Bauergute No. 4 zu Mertſchütz Rubr. III. a. 100 Nitb. 
an die Glatziſche Vormundſchaft zu Mönchhof, b. 100 Rihl. an den Kauf⸗ 
mann Stiller in Jauer, de ingr. ayſten April 1270. 

7) auf dem Al ſcherſchen Hofehauſe Nro, 71. zu Mertſchuͤtz Rubr. III. 4. 
15 Thlr. ſchleſ. dem Windmüller Kindler ſen.; b. 10 Thlr. ſchleſ. der 
alten A. M. Krauſin; ; \ ER 

3) auf der Thaborſchen Bärtnerfielle No. 39. zu 3 und dem Acker⸗ 
ſtück Nro. 56. zu Stobl Rubr. III 7 Niblr. für die Helene Krauſefche 

ſſe, iutabulltt den 1. März 1792. und unterm ten Juni 1799. an 

die Schroͤterſche Maſſe gediehenz i e 

9) auf dem Kietſcham No. 17. iu Seichau Rubr. II. 400 Thl, ſchleſ. Mut⸗ 

tertheil für die beiden Soͤbne des vormaligen Beſitzers E. G. Hellek, 
Eenſt Siegismund und Carl Gottl., und Jedem einen goldnen Ring, laut 
Verabſchlaͤgung vom zten May 1748. W 

10) auf dem Walterſchen Bauergute No. 17. zu Reichwaldau Kabr. Di 

3600 8. Dienſtknecht Scholz 8 Riblr. aus dem Contracte vom 20fte 
October 1824. Rechte zu haben vermeinen, werden hierdurch aufg Dre 
dert, dieſe ihre Anfprüche binnen drei Monaten den unterzeichneten Gerichten 
anzuzeigen, ſpaͤteſtens aber in dem auf N 

Ina den . September d. J. Vormittags 9g Uhr e. 

in der Kanzlei des Unterzeichneten No. 1. der Stadt Jauer anftchenden, Terming, 

entweder in Perſon oder durch bevollmächtigte und inforwirte Mandataren anzy⸗ 
melden und nach zuweiſen. Die Aus bleibenden werden mit ihren Aniprüchen für 
immer präeludirt, die betreffenden Hypotheken ⸗Inſtcumente ad A. aber für ni 

ferner geltend und demnach für erloſchen erklart resp. deten Wirth, ſo wie die 
sub B. aufgeführten Intabulate ſämmtlich im Hypolbekenbuche geidſcht; au Dune 
ſten der bekannten ſich legitimirten Eigentbümer aber an die Stelle der amett!⸗ 

e c ausgefertigt werden. > 8E 

au t den 30. Rar 18 6. A „ r * — 
5 Die Patrinoniat, tauchte ven Sail, Meſchwewau und. Pofalſchur 
dorf, Großwandris, Fehebeutel und Mert ſchuͤtz · Reymann. 
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860. Das Könlal. Land⸗ und Stadtgericht zu Glogau macht bierdurch bes 


kannt, daß über den Nachlaß des verfiordenen Weinkaufmann Carl Fürchtegott 
Knispel dato der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden iſt. Es wer⸗ 
den daber alle diejenigen, welche Anfprüche an den Nachlaß deſſelben zu haben 
vermeinen ad terminum liquidationis . 
5 den 29. Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgeichts ⸗Referendarius Stinner vorgeladen, in wel⸗ 
chem ſie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetztich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen die Herrn Juſtlz⸗Commiſſarius Sattig und Juſtizrath Roſeno vorgeſchla⸗ 
gen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs⸗ 
rechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤn⸗ 
den habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werde 
verwieſen werden ſollen. ee 

Glogau den 22, April 1836. . 

5 Köͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Offener Ar re ſt. 


1185, Nachdem über das Vermoͤgen der verwit. Kaufmann Klingfporu 
geb. Haͤniſch (früher unter der Firma B. G. Klingſporns Wittwe) pe Decretum 


vom aten d. M. der Concurs eröffnet worden iſt, ſo werden olle und jede, welche 


von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, aufaefordert, derſelben nichts zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon foͤrderſamſt getreue Anzeige zu machen, und die Gelder, Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 
zuliefern, unter der Verwarnigung, daß, wenn dennoch der Gemeinſchuldnerin 
etwas Eat oder ausgeautworte⸗ wide, dieſes für nicht geſchehen geachtet und 
zum Bellen der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jubaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurüuͤckbebalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für vers 
luſtig erfläit werden würde. Unter den arretirten Geldern ſind jedoch die Buch⸗ 
forderungen der frübern Handlung B. G. Klingſporns Wittwe nicht mit begrifs 
Bus da die ſaͤmmtlichen Buchforderungen laut Notariats Contracts vom 28fſten 
uni d. Jahres an die Kauflente C. A. Haͤniſch und Steinberg et Thiemann iu 
Neuſalz verkauft worden find und dieſe die Valuta in Wechſeln deponist haben, 
zuch bisher dieſer Vertrag nicht angefochten worden iſt. 9 
BDunzlau den 5. Sun 1836. 
5 2: Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Inſertions· Gebühren betragen für die Zelle Zwe Sgr. 


E — 
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Dienſtag den 26. Juli 1836. 


Breslauer Intelligenz- Blatt 
zu No. XXX. ‘= 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


) Der Bedarf des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichts für die Jahre 
3837, 1838, 1839 
a. an Papier von jährlich ungefahr: 7 Ries fein Kanzlei-Papier, 12 Ries 
groß Kanzlei ⸗ Papier, 365 Ries klein Kanzlei⸗ Papier, 24 Ries groß 
Concept » Papier, 422 Ries klein Concept · d 8 Ries weiß Aktendeckel⸗ 
Papier, 2 Ries blau Aktendeckel⸗Papier, 9 Ries blau Etiquetten-⸗Papier, 
6 Ries groß Packpapier, 11 Ries klein Packpapier; 
b. Schreib federn: ungefähr 13,700 Stück jaͤhrlich; 
c. ſchwarze Dinte: ungefähr 488 Quart jaͤhrlich; a 
d. Bind faden: 422 Pfd. ſtarken und 300 Pfd. feinen jahrlich; 
e. Stegellack: circa 235 Pfd. jährlich 
f. Oblaten jährlich circa 164 Schachteln ıfte Sorte, 900 Schachteln zte 
Sorte, 433 Schachteln 4te Sorte, incl. Schachteln; N 
ze Lichte: ungefähr jährlich 100 Stein, den Stein zu 24 Pfd. gerechnet 
und 6 Stück gegoſſene Lichte auf 1 Pfd.; c 
h. Brennd l (gereinigtes) circa 200 Pfd., ſoll dem Mindeſtfordenden im 
Wege der offentlichen Lieitatſon überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
. den 26. Auguſt 1836. Nachmittags um 3 Uhr 2 
vor dem Herrn Dber » Landesgerichtörach von Roͤnne im Partheienzimmer anbe⸗ 
raumt, und werden die Lieferungsluſtigen eingeladen, ſich zu dieſem Termine auf 
dem Ober⸗ Landesgericht einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Wege der Par 
pier⸗Lleferung geſchehen die Gebote nach Proben, welche im Ober- andes ⸗ 
gerichts⸗ Archiv eingefehen werden koͤnnen; auch wird erwartet, daß die Licitanten 
ſelbſt Proben im Termine vorlegen. Die Uebernehmer einer Lieferung find uͤbri⸗ 
gens zur Erlegung einer verhaͤllnißmaͤßigen Kaution verpflichtet. 
Breslau, den 3. Juli 1836. g.) 
Königliches Ober⸗Landesgericht von n, : 
um 


Subhaſtations⸗ Patente 
1286. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht im 
Schweidnitz. Das sub No. 104. der biefigen ſtädtiſchen Freläcker aufgeführte, 


em Bauer gutsbeſitzer Johann Gottlieb Geisler zu Eroiſchwitz zugehörige, gericht } 
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nch auf 1263 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck von 18 Morgen Aus⸗ 


ſaat, ſoll in termino 
‚ den 26. October. Vormittags To Uhr 
an Gewöhnlicher Gerichtsſteue Öffentlich verkauft werden, und kann die Taxe fa 
wie der letzte Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. , 
Schweidnitz den 2. Juli 1836. 


1284. Die sub No. 26. zu Plieſchniß, Falkenberger Kreiſes belegene, den 
Franz und Jobanna Budeſchen Eheleuten gehörige Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 
70 Rtblr., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe ſoll auf 

den 9. November d. 5 
iu Klein⸗Schuellendorf ſubhaſtixt werden, 2 
Neiſſe den 16. Juni 1836. 5 
Das Gerichtsamt der Fidei-Commißherrſchaft Schnellendorf. 


1257. (Nothwendiger⸗ Verkauf.) Die sub No. 17. des Hypethe⸗ 
kenbuchs von Coſel hieſigen Kreiſes belegene, dem Gottlieb Meiſel gehörige Frei⸗ 
gärtnerſtelle nebſt Garten von ohngefaͤhr 32 Morgen Flächeninhalt, abgeſchätzt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 
570 Rthlr. ſoll in termino 

den 7. November c. Vormittags um ıo Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gottfried Hoffmanns 
ſchen Erben, nämlich die Anna Nofina Hoffmaun geb. Braͤdel und die Eliſabeth 
Hofmann hierdurch vorgeladen. 

Breslau den 5. Juli 1836. 5 
8 Koͤnigl. Landgericht. 


1275. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 53. zu Krieterk 
lelgene, den Erbſaß Jobann David Wuͤrfelſchen Erden von Neudorf Kommende 
gebörige Ackerſtuͤck von 6 Morgen, abgefhägt laut der nebſt neueſtem Hypothe⸗ 
fenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 480 Rihlr., ſoll in termine 
x den 2, November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkanft werden. 


Breslau den 8. Juli 1836. 
3 Koͤnigl. Landgericht. x 


1283: (Verkauf alter Akten.) Eine bedeutende Quantität alter Ak⸗ 
ten ſoll abermals 
am 11. Auguſt d. J. Legere Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Verhoͤrzimmer No. 3. an den Meiſtbietenden zum Einſtampfen ver⸗ 
ſteigert werden. Dies wird hiermit bekanat gemacht. k ER 


Breslau den 21, Juli 1836. g.) ze 8 
Das Koͤnigl. Iuquifiteriat, Dittrich. 


1199. Der Kretſcham Niro. 18., Rotberinne, zufolge der nebſt Hypotbe⸗ 
keuſchein in unferer Regiſtratur und Im Kretſcham ſelbſt einzuſehenden gerichillchen 
Tare auf 3670 Rthlr. 15 far. abgeſchätzt, ſoll im Termine 
den 24. October 1836. Nachmittags um 3 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Schickerwitz ſubhaſtirt werden. 

Oels den 6. Juli 1830, a RER 

Gerichtsamt der v. Putkammerſchen Majoratsguͤter riet en 

e d e. 


1152. (Freiwilliger Verkauf.) Koͤnigl. Sands und Stadtgericht zu 
Strehlen. Die auf 22 Rtbir. 20 for. gewuͤrdigte, zum Haͤusler Gottlieb Scheu⸗ 
mannſchen Nachlaſſe gebörige, unter No 21. zu Deutſch⸗ Tſchammendorf, Stteh⸗ 
lener Kreifes, gelegene Freiſtelle, ſoll in der freiwilligen Subhaſtatlon auf 

26. October Vormittags um 11 Uhr 
zu Priborn verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein ſind 


ju unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


1190. (Notbwendiger Verkauf.) Stades herrlich Gericht der Graflich- 
von Reichenbach freien Standesherrſchaft Goſchuͤtz. Die zu Wedelsdorf, War⸗ 
tenberger Kreiſes belegene, dem Martin Vallentin zugehörige Kretſcham⸗Freiſtelle, 
abgeſchaͤtzt auf 400 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekcuſcheln in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll \ 

am 27. October 18 6. Vormittags um 11 Uhr : 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaf ivet werden. Die dem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannten Gläubiger Hanns Vallentinſche Kinder, Namens Hanns, Heinrich, 
Hanna und Ehriftian Vallentin werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


1181. Motbwendiger Verkauf.) Standesherrlich Gericht der Graflich 
von Reichenbach freien Standesherrfchaft Goſchüͤtz zu Goſchuͤtz. Die zu Streblitz, 
Oelsſchen Kreiſes belegene, dem Oelſchläger Chriſtian Bartſch zugehörige Frei⸗ 
ftelle, abgeſchaͤtzt auf 260 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 27. October 1836. Vormittags 11 Uhr an 
ordentlichrr Gerichtsſtelle ſubhaſtiret werden. Die dem Aufenthalt nach unbekannte 


Gläubiger Eliſabeih Jachmaun wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
— ͤ S— B2aꝛęTũ uv 


1214. Die sub Niro. 22. Reumen, Münſterberger Kreiſes belegene, zur 
Maria Ellſabeth Schindlerſchen Nachlaßmaſſe gebörige Hauslerſtelle, auf 277 Ribl. 
8 gr. 6 pf. taxirt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbeding ungen in 
hieſiger Regiſtratur einzuſeheuden Taxe foll im Wege der freiwilligen Sub haſtatlou 

den 22. November d⸗ J. Morgens 9 Uhr 5 
hieſelbſt verkauft werden. 

Heinrihau den 2. Juli 1836. r. N 

Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Helnrichau 
und Schoͤnjohnsdorf. 


1189: Die zum Tiſchl vanz Vogelſchen Nachlaß geboͤrige Stelle nebſt 
Acker und Garten sub 5 5 5 Heinrichau, Münſterberger Krelſes, abgeſchaͤtzt 


auf 693 Rthlr. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen ju 
der hieſigen Regiſtratur einzuſch enden Taxe foll 
den 10. November d. J. Morgens 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. : 
Heinrichau den 10. Juni 1836. 
Das Gerichtsamt der Köulgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjohnsdorf. r 


Die Carl Gottfried Falkeſche Freiſtelle No. 15. zu Zülzendorf, 


875. : 
Nimprichfchen Kreiſes, dorfgerichtlich auf 630 Rthlr. taxirt, ſoll auf 
= de 


u 3. September o. Nachmittags 3 Uhr 
un herrſchaftlichen Schloſſe zu Züͤlzendorf ſubhaſtirt werden. 
Fraukenſtein den 3. Mai 1836. 
. Das Gerichtsamt Zuͤlzendorf. 


992. (Nothwendiger Verkauf.) Gericht der Standes ⸗Herrſchaft 
Münſterberg Frankenſtein. Das den Jobann Gottlieb Stegmannſchen Erben zu⸗ 
geboͤrige sub No. 59. zu Stolz im Frankenſtelner Kreiſe belegene Bauergut, ab⸗ 
geſchätt auf 4715 Aihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 5 , 

am 12. September: d. J. früh 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real- 


prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der P.äclufion ſpäteſteus 


in dieſem Termine zu melden. 
Frankenſteln den 8 Mai 1836, 


79% (Nothwendiger Verkauf.) Die Fteiſtelle resp. Kretſcham 


No. 1. des Franz. Schwanke in der Gemeinde Klein Sabor, abgeſchatzt auf 


1724 Rıhlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtraturx einzuſehenden Taxe, joll ET 
am 29, Auguſt 1836. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſttet werden. 8 
Neumarkt den 10. April 1836. 3 
Koͤnlgliches Land- und Stadtgericht. 
2 E — nn 2 
1109. Die sub No. 1. zu Schwandorf, Neiſſer Kreiſes belegene, au 
700 Mihlr. taxirte Schmiedebeſitzung wird im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tiou in dem auf den 30. September d. J. a 
in der herrſchaftl. Wohnung zu Schwandorf anſtehenden peremtoriſchen Termin 
öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein „ kaun 
in det Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts in Miſſe eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt des Lehngutes Schwandorf. Theiler, 


1093. (Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus,) Der im 


\ 


# — 


Rieder Hermsdorf, Waldenburger Kreiſes sub No, 1. belegene Carl Friedrich 
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Sprotteſchen Gerichtskretſcham nebſt Bauergut und Erbe, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
5 . 9 

auf 6072 Rthlr. 20 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlel 
einzuſehenden Taxe foll auf 5 
; ven 18. Januar 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Neuhaus nothwendig ſubhbaſtirt werden, Zu dieſem 
Grundſtück gehoͤren au folgende Grubenantheile nexu iuseparabili, als; 

an der Gluͤckbuͤlf Grube 81 Kuxe, 

an der Reſten Grube 57 Kuxe, 2 

an der Friedens Hoffnuungs s Grube 2122 Kure, und 

an der Julius Grube 325 Kuxe, 
deren, Werth von dem Königl. Beigamte hleſelbſt auf 3482 Rihl. 16 for. 41% pf. 
abgeſchaͤtzt worden if, Walden burg den 12. Juni 1836. 

899. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Sradtgerich 
iu Brieg. Die zum Nachlaſſe der Ehefrau des Gartenbeſivers Johann Knispel 
gebörende Beſitzung No. 59. in biefiger Neiſſer Thor-Vorſtadt, gerichtlich nach 
dem Materialivertbe auf 565 Nihlr., nach dem Extragswerthe auf 500 Rthlt. 
abgeſchätzt, ſoll Erbtbeilun sbalber im Wige der nothwendigen Subpajtation in 
ter mino ven iſten September d. J. Nachmittags 3 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtöftärte verkauft werden. Toxe und neueſter Hppothekenſcheln 
find während den Amtsſtunden in der Regiſtratur einzusehen. 

Brieg den ten May 1836. 


279. (Subhaſtations- Anzeige.) Bel dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchl'ſien ſoll € 
am 26. September 1836. Vormittags um 10 Uhr 

au ordentlicher Gerichts ſtelle des im Grottkauer Kreiſe belegene, auf 9370 Rth. 
13 Sgr. 4 Pf abkgeſchaͤtzte rittermäßige Vorwerk Petersheide nebſt Zubehör im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die Taxe, der neueſte 
Oppothekenſchein und die Kaufs bedingungen können in unſeter Regiſtratur eine 
geſehen werden. N 

Ratibor den 9. Februar 1835. x g 

g Koͤnigl. Ober-Landesgeticht von Oberſchleſien. Sack. 


842. (Notbwendiger De rauf.) v. Mutlu ſches Gerichtsamt der 
Herrſchaft Gellenau zu Gellenau bel Lewin. Die den Joſeph Kaſinerſchen Er⸗ 
den gehörige Robothhäuslerſtelle No. 23. zu Gellenau, adgeſchaͤtzt auf 270 Rthl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur eine 
zuſebenden Taxe, ſoll a in 13. Auguſt d. 3; Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle erbtheilungs halber ſubbaſtirt werden. 


302. Die in dem Gerichtsbezirke des Gerichtsamts der Herrſchaft Wieſe zu 
kangenbrück Neufiddter Kreiſes gelegene, zum Aſſeſſor Schoͤppſchen Nach laſſe ge⸗ 
doͤrige Schaafwollſpinnetel — No. 104 Hyp. Buch — nebſt darin befindlichen: 
durch Waſſer in Betrieb geſetzten Maſchinen, welche zufolge der nebſt Hypothe⸗ 


\ 
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kenſchein bei dem unterſchriebenen Richter einzuſebenden Taxe nach dem Materials 
werthe auf 13053 Rihlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage auf 47500 Rthlr. 
im vorigen Jahre geſchaͤtzt worden iſt, ſoll in dem auf den s. September d. 
3. im Orte Langenbrück angeſetzten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Der auf den 21. März anberaumten Termin iſt aufgehoben. 

Neuſtadt O/ S., den 15. Februar 1836. 

N Der Lands und Stadtgerichts⸗Direktor Feu ches, 

als deligirter Richter. g 


694. Das in der Stadt Namslau sub No. 44. belegene Züchner Reinelt⸗ 
ſche Haus, abgefhägt auf 224 Rthlr. 21 for. 14 pf., zu Folge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſter Regiſtratur eiazuſehenden Taxe ſoll 
N am 31. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Namslau den 26. März 1836. 4 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Müller, 


1111. Die zur Anton Tilkſchen erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe gehörige 
Haͤuslerſtelle No. 50. in Kohlendorf, taxirt auf 121 Rihlr. zufolge der nebſt 
Hypothekeuſchein in unſerer Regiſtratur einzufchenden Taxe wird 

den 23. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partheienzimmer Ro. 2. ſubhaſtirt. 7 
Schloß Neurode den 10. Junt 1336. 5 
Reichsgrafl. Anton v. Magniſches Inſtlzamt. 


830. (Gerichtsamt Fürſtenſtein. Nothwendiger Verkauf.“) 
Das zu Nieder⸗Waltersdorf, Wuldenburger Krelſes sub No. 7. belegene, nach 
der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpieirenden 
Taxe, dorfgerichtlich auf 97 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchatzte Joſeph Ningelſche Frei⸗ 
fü ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
5 den 27. Auguſt 1836. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſigem Gerichts⸗Locale anberaumten Termine verkanft werden. 


1076. (Das Gerichtsamt Wleſchegarde.) Die Waſſermuͤhl⸗Frei⸗ 
ſtelle sub No. 19. zu Wieſchegrade, abgeichägt auf 463 Rthlr. 22 ſgr., zus 
folge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

1 am 30. September c. Mittags 3 Uhr a 
in Wleſchegarde ſubhaſtirt werden. 
Oels den 16, Juni 1836. 


2324. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf der zu Klein ⸗Ujeſchütz sub 
No, 69. des Hypothekenbuchs belegenen, gerichtlich auf 206 Rthir. 19 far, abs 
geſchaͤtzten Friedrich Gomilleſchen Hͤuslerſtelle iſt der einzige Bletungstermin auf 
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den 3. September 1836. x 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor von 
Blankenſee anberaumt worden, wozu befig, und zablungsfähige Kanflufiige ein⸗ 
geladen werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unforer 
Regiſtratur eingeſeben werden. 

Trebnitz den 30. April 1836. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1092. (Nih wendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt für Tſcheſchen zu 
Winzig. Die zum Nachlaſſe des Ernſt Hoffmann gehörige Augerhaͤuslerſtelle 
No. 3. zu Tſcheſchen Woblauer Kreiſes, abgeſchätzt nach der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Negifiratur eiuzuſebenden Taxe auf 43 Rthl. 10 ſgr., ſoll 

den 26. September c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Tſcheſchen ſubhaſtirt werden. 

Winzig den 16, Juni 1836. s 


— 

1088. Die Franz Demuthſche Freiſtelle No. 15. zu Nimkau, hieſigen Kreis 
ſes, 1 = Wohnhaus, Scheuer und 31 Morgen Ackerland, artes auf. 
220 Rthlr., ſoll j 

den 26. September c. Vormittags rı Uhr 
im bieſigen Gerichtslokale meiſtbiethend verkauft werden. Die Taxe und det 
neueſte Hypothekenſchein iſt in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Neumarkt den 14 Mai 1836. a 

Könige. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


—— x 
907. Die sub No. 19. zu Kobelnick belegene, den Tylelſchſchen Erben, ges 
hörige Freiſtelle, abgeſchaͤtzt auf 116 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 

am 12. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Neumarkt den 3. May 1836. 
MT Königl. Lands und Stadtgeriäht- 


1063. (Nothwendiger Verkauf.) Das Tuchmacher Puſchſche sub 
No. 249. in hieſiger Vorſtadt gelegene Haus auf 406 Rihlr. 22 ſgr. 2 pf, abe 
sat. ker den 2 1. September a. c. 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen, find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Steinau den 10. Inni 1836. a 
a Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 1 5 


1065. Die dem Erbſaß Chrlſtian Hoffmann geboͤrlg geweſene ideelle Hälfte 
der sub Mio. 31. der Tſcheppine delegenen Wieſen » Parzelle, deren Toaxwerth 


„er 


> * 
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225 Ntblr. beträgt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Der Bletungstermin fieht am 7ten October 1836. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Stadtgerichesrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein können in der 
Megiſtratur eingeſehen werden. N 
Breslau den 7. Juni 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
i v. Blankenſee. 


Offener Ar re ſt. \ 
1287. Nachdem über das Vermögen des Kaufmann F. A. Seifert hieſelbſt 
dato der Concurs eroͤffnet worden, fo werden Alle und Jede, welche von dem 
gedachten Gemeinſchuldner etwas von Sachen, Gelde oder Briefſchaften beſitzen, 
hiermit angewieſen, weder an den Gemeinſchuldner noch an Jemand von ihm 
beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen vier 
Wochen aubero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran habhenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfals zu gewärtigen UF, daß jede 
an einen andern geſchehen Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, 
und das verbotwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein In⸗ 
baber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gänzlicher Verſchweigung und Zuruͤck⸗ 
baltung feines daran babenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig eu 
klaͤrt werden wird. Schweidnitz den 19. Juli 1836. 
Koͤugl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1295. (Auction) Am taten Auguſt c. Vormittags von 9 Uhr ſollen 
im Auctlonsgelaſſe Nro. 18, Maͤntlerſtraße, die zum Nachlaſſe des in Bunzlau 
verſtorbenen Bafaillons⸗ Arztes Dr. Schelle gehörigen Bücher und chyprurgiſchen 
Juſtrumente, öffentlich au den Meiſtbietenden verſtei ert werden. Das gedruckte 
Verzeichuiß iſt in der hieſigen Buchhandlung Joſeph Max et Coup. vom 27 ſten 
Juli c. ab zu haben. Breslau den 19. Juli 1836. M aunig. 


1285. (Auetton.) Am 4. Auguſt c. Vormittags von 8 Uhr, ſollen in 
unſerem Aucttonsgrlaſſe auf dem hieſigen Rathhauſe verſchiedene abgepfaͤndete «Ger 
genftände als; Betten, Meubles, Kleidungsſtücke, Kaufmannswaaren ꝛc. offent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Zahlung verſteigert werden, wor 
zu wir n einladen. Jul 8 i 

abelſchwerdt am 9. Juli 1836. 
Se 2 =: 0 Das König: Lands und Stadtgericht. 


1294. (Auctlon.) Am 28ſten Juli Vormittags 9 Uhr ſoll in Nro. 4. 
Seitengaſſe (17000 Jungfrauen ⸗Bezlik) eine Kub, ein Düngerwagen und vers 
ſchiedene Ackergeraͤihſchaften, öffentlich an den Meistbietenden verſteigert werden. 

Breslau den 24. Juli 1836, Mannig, Auct. Commiſſ. 
- — 


ä Die Zufertiond» Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 
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Mittwoch den 27. Juli 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
f zu No. XXX. | 


Subhbafationg- Patente 


1289. (Das Gutsbeſitzer Hatſcherſche Gerichtsamt Kaiſers 
walde.) Die Chriſtoph Rohrbachſche Kolonieſtelle nebſt Zubehoͤr sub No. 3. 
zu Kaiſerswalde zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 182 Rtblr. 15 fgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 2 5. n 
in der Kanzlei zu Kaiferswald ſubhaſtirt werden, zu dieſem Termine werden auch 
die ihrem Aufenthalte nach undekannten Amts rath Hoffmannſchen- undl Glass 
meiſter Ferdinand Rohrbachſchen Erben, wegen der für fie eingetragenen Forde⸗ 
rungen von 7 resp. 6 Foren zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame dei Ver⸗ 
meidung der Präcluſion hierdurch vorgeladen. \ 

Habelſchwerdt den 18. Juli 1836. 


1288. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Preuß. Stadtgericht zu 
Wartenberg. Das zur Verlaſſenſchaft des Carl Maslowsky gehörige Haus sub 
No. 56. in der hi ſigen Cammerauer Vorſtadt, abgefhägt auf 52 Riblr. 15 for, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſell N 

den 8. Nodember 18386. „> 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1290. Zum frelwilligen öffentlichen Verkauf des sub Nre. 65. des Hypes 
thekenbuchs don Frauwaldau belegenen, gerichtlich auf 743 Niblr. 2 far. 6 pf. 
abgeſchaͤtzen Valentin Geruothſſben Bauerguts iſt der Bietungstermin auf 
den 21. October 2836. 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor 
Reſſel anberaumt worden, wozu Kaufluflige eingeladen werden. Die Taxe und 
der neu fie Hypothekenſchein find in unſeree Regifiratur einzuſehen. 
Trebnitz den 23. Juni 1836. 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


809. Das auf dem Graben, Schumacher Johann George Ehr. Dollmann⸗ 
ſche sub No. 1315. des Hypothekenbuchs nene No. 1. belegene Haus, ſoll irn 
Wee der notwendigen Subbaſtation verkauft werden. Die Taxe beträgt nach 
dem Materſalienwerthe 2080 Nithlr.) nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
Aber 2303 Nihlt. 16 ſgr. 8 pf. Der Bietungstermin ficht 


f am 30. Auguſt 1836 Vormittags 10 Uhr 
bor dem Herrn Stadtgerichis Rathe Muzel im Parteienzimmer No. 1. det 
Koͤnigl. Stagtgerichts an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein, konnen 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden die Johanne Catharina 
Ellſabetb und Johann Chriſtian Benjamin, Geſchwiſter Dollmann, miodo deren 
Erben zu dieſem Termine vorgeladen. N Fre 

Breslau den 22. April 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung, 
f v. Blankenſee, 

1087. Das dem Schmidt Anton Beutlich zugehörige No. 1593. des Hypo⸗ 

ihrkenbuchs, neue No. 13. auf der Saudtſtraße belegene Haus, ſoll im Wege 


det nothwendigen Subbajtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom 


um 1836. beträgt nach dem Materialwerthe 2964 Riblr. 28 fgr., nach dem 


utzungsertrage zu 5 pio Cent aber 3394 Rthlr 10 [gr. 8 pf. Der Bietungs⸗ 
termin ſteht den 8 


am 7. Octobet a, e. Nachmittags 4 Uhr 


pot dem Herrn Ober- Landes gerichts⸗ Aſſeſſor Läbe im Parthelen zimmer No. 1. 


des Koͤnigl. Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an 
det Gerichtöffdite und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbediugungen 
können in der Registratur eingeſeben werden, : 
Breslau den 10. Zuni 1836. : = 
Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
s von Blankenſee. 


rn 


1118. (Notbwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Marla Jo⸗ 


banna Meiprich, geb. Großer, geboͤrige Hauslerſtelle No. 24. zu Krotze l, nebſß 


Garten und Feldacker von zuſammen 13 Scheffel Ausſaat, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation ; 5 N 

5 am 26. September c. Nachmittags um 3 Ubr a 
im biefigen Geſchaͤftszimmer meiſtbietend verkauft werden. Die auf 205 Rtblr. 
16 far. 8 pf. ausgefallene dorfgerichtliche Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, 
find in der Regiſtratur einzujeben, a x 

Zobten den 17. Juni 1836 : 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


442. Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorb. Kaufmann, Carl Auguſt Drogand 


gehoͤrige am Ringe hieſelbſt sub no 63 belegene Haus nedſt Zubeboͤrungen, beſtehend 


aus einem groͤßtentheils maſſiv n Wohnbauſe, welches theils 2 theils drei Etagen 
hoch iſt, einem maſſiven Seiten ebände, einem von Holzbindwerk erbauten Schuppen 
and Wagenremiſe, einem dabei befindlichen Gartchen und Brunnen, ſo wie 
zwei Pertinenzſcheffel Acker, welches mit Hinſicht auf den Umſtand, daß es ein 
zur Kaufhandlung ſehr bequem liegendes zu derſelben bereits eingerichtetes Locale 
if, nach dem Nutzungsertrage auf 9,700 Rihlr. nach dem Materiallenwerthe 
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auf 5,925 Rtblr. und die dazu gehörenden Handlungsgeräaͤthſchaften noch außer⸗ 
dem auf 110 Rihlr. 12 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Es ſſt hierzu der Vietungstermin auf 
den 28. September c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Genz in dem bieſigen Gerichts⸗ 
locale ange ſetzt. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein können in der Res 
giſtratur des hieſigen Gerichts eingeſehen werden. 
Nenmarks den 4. Maͤrz 1836. 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1277. (Notbwendiger Verkauf.) Der, den Erbſaß Jobann Davld 
Wuͤrfelſchen Erben von Neudorf⸗Commende gehörige Antheil an der sub No. 71. 
zu Althoff⸗Naß belegenen Wieſe, welche zu Folge der nebſt neueſten Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, anf 838 Rthlr. im Ganzen ge⸗ 
würdigt worden, ſoll in vermune 

den 10. November c. Vormittags 10 Uhr ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden hierdurch edleta⸗ 
liter die Miteigenthümer Gottlieb Peuckert und Suſanne Eleouore Eckert vorge⸗ 
laden, um zu Vermeidung der Präcluſion ihr Vorkaufsrecht geltend zu machen. 

Breslau den 8. Juli 1836. 5 

f Königl. Landgericht, 


1298. Das den Johann Gottlieb Foͤrſterſchen Erben gehoͤrlge Haus sub 
No. 85, in der Steinauer Vorſtadt, taxixt auf 388 Rthlr. 20 ſgr., nach dem 
‚Materials und auf 345 Rthlr. 20 far. nach dem Nuckungswerth, ſoll im Ter⸗ 
mine den 7ien November d. J. Nachmittags 3 Uhr Schuldenhalber öffentlich 


verkauft werden. Taxe und letzter Hypothekenſchein können in unferer Regi 
tur täglich eingeſeben werden: a f ihk a⸗ 


Süden den 18. Juli 1838. | 8 ! 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 


1282. (Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Das sub Nro. 28 zu Kittelau 
Nrmptſehſcher Kreiſes befegene Auenhaus nebſt Garten, abgeichäßt auf 90 Rthlr., 
zufolge ortögerichtlicher in unſerer Kanzlei hierſelbſt einzuſehenden Taxe, und erftanz 
den fur 91 Rthir., ſoll wegen Nichtzahlung der Kaufgelder 

den 1. September o. Nachmirtags 3 uhr 


auf dem Schloſſe zu Kittelau wieder verkauft werden. 


Nimpiſch, den 14. Juli 1836. a 
\ Das von Goldfusſche Gerichtsamt Kittelam, 85 


5 1060. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Koͤben belegene braabe⸗ 
rechtigte Haus nebſt Zubehör, der verwinweten Weiß und deren Kinder, Nr. 80 


. 
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des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 137 Rthlr. 27 Sgr. 4 Pf. Courant, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 29. September die ſes Jahres - 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Raudten ſubhaſtirt werden. 
Koͤnigl. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 
Breuer. 
— 


1201 (Das Gerichtsamt Kalſerswalde.) Die Joſeph Dörners 
ſche Kolonieſtelle nebſt Zubehör sub No. 40. zu Kaiſerswalde, abgeſchäͤtzt auf 


Rehlr, ſoll 5 
175 Rthlr, ſoll auf den 2 4. October d. J. 


in der Kanzlei daſelbſt In notbwendiger Subbaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Hppothekenſchein und Taxe können in unſerer Reglſtra⸗ 
tur elugeſehen werden, 

Habelſchwerdt den 22. Juni 1836. 


721. Der im Jahre 1818. als Tiſchlergeſelle und in ledigen Stande von 
bier ausgewanderte und verſchollene, am sten September 1791. geborne Ern 
Erdmann Weſchart, Sohn des Buchbinders Johann Ernſt Weichart und auf 
den Todesfall die von ihm zurück gelaſſenen unbekannten Erben, werden hiermit 
oͤffentlich vorgeladen, in dem 

den 26. Jauuar 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts⸗ Locale hieſelbſt angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch 
einen legitimirten Stellvertreter zu erſcheinen, und von ihrem Leben und Aufent- 
balts⸗Orte, Nachricht zu geben, widrigen falls der Ernſt Erdmann Weichart für 


tobt, deſſen unbekannten Erben ihres Erdrechts aber verluſtig erklart, und das 


in unſerem Depoſitorio befindliche Vermögen per 197 Riblr. 15 Sgr. 10 Pf. 
nebſt Zinſen den bekannten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden wird, 
Pleß den 25. Maͤrz 1836. ; 
Fuͤrſtlich Anhalt» Cöth-n Pleſſer Stadtgericht. 
— ——L—o— ——⅜ nen 5 


1297, Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgerichte wird der Seifenſiedere 
geſelle Carl Hallmann, welcher am 5. Februar 1835 von hier ſich entfernt hat, 
auf den Antrag ſeiner Chefrau hierdurch vorgeladen, entweder vor oder in dem auf 


* 


den 4. November . a. Nachmittags um 3 Uhr a 


vor dem Herrn Referendarius Müller /. angeſetzten präcluſiviſchen Termine 
in Perfon oder durch einen geſetzlich zuläßigen. Bevollmächtigten zu erſcheinen, die 
von feiner Ehefrau angebrachte Eheſcheldungsklage gehörig zu beantworten, und 
die Juſtruction der Sache, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
nach vorgängiger Ableiſtung des Diligenz⸗Eldes von Seiten feiner Ehefrau, die 
in der Klage gegen ihn vorgetragenen Thatſachen in contumatiam für zugeſtanden 


und die zwiſchen ihm und derſelben bisher beſtandne Ehe auf den Grund böͤslicher 
Verlaſſung getrennt werden wird. ; 
Breslau, den 12, Juli 1836. ar = 
Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. 
Krüger. 
—— ů — 


1261. Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandte werden der Schneider Georg, 
Friedrich Goͤchlich, der Sobn des zu Packuswitz verſtorbenen Häusler Goͤhüche, 
welcher ſich vor ungefahr 34 Jahren entfernt hat und über deſſen Leben und 
Aufentbalt ſeit dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt, fo wie die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekaunten Erben und Erbnehmer zu dem auf 

den 3. Mat 1837. Vormittags 9 Ubr 
in Dittersbach anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ſich 
vor oder in dem Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder pertöns 
lich zusmelden, und die fernere Anweiſung zu grwärtigen, widelgenfalls der Ges 
orge Friedrich Goehlich für todt eiklaͤrt und das von ihm hinterlaſſene Vermoͤgen 
feinen nach ſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. 

Wohlau den 13. Juli 1836. 

Das v. Koͤhlichenſche Gerichtsamt von Dittersbach und Packus witz. 


1273. Den Franz Geldaſchen unbekannten Gläubigern, nachdem heut per 
Decretum der erbſchaflliche Liguidations⸗Prozeß eröffuet worden, in termino 
den 30. Auguſt c. a. Vormittags um 9 Ubr 
zur Anmeldung ihrer Auſprüche mit der Warnigung, daß wer nicht erſchient, 
aller Vorrechte verluſtig erklärt und mit der Forderung nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleibt, vers 

wieſen werden ſoll. 
Sul au den 10. Juli 1836. | 


* 


Das Stadigerlcht. 


Edlet al Citation en. 


813. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an dle 
Obligation vom 1. December 1771. über Zwanzig Reichsthaler, ausgeſtellt von 
dem Kieſchnermeiſter Johann Tyrkott für das Hoſpital zu Coſel gegen Verzin 
ſung mit 6 pro Cent, und eingetragen sub Rubr. III. Nro. 1. auf das sub 
No. 45. bei den Kaſernen bicſelbſt gelegene und vormals dem Johann Tyrkott, 
gegenwärtig aber den Tiſchler Haßſchen Eheleuten gehörige Haus, als Eigentbür 
ws 1 9 oder e 1 Audahh Anſprüehe zu haben 

einen, en hiermit aufgefordert, ihre Anſprü 
ſpaͤteſtens in dem auf EN ce v 2 3. m „> 
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den.2o, Auguft Vormittags o Uhr N 
angeſetzten Termine anzumelden und nach zuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung 
werden die ſelben nicht nur mis ibren Anſprüchen an das verlocne Inſtrument präs- 
elndirt, ſonder es wird ihnen desbalb auch eln ewiges Stilſchweigen auferlegt, 
und das bezeichnete Inſtrument für amortiſirt erklärt werden. ; 

Coſel den 8. März 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht. Hellmann, 


— 


83. (Offentliches Aufgebot.) A. Nachſtehend 
5 unbekannte Perſonen: u deen an 
1. der Sneidergefell Joſevb Kuchinke aug Nerbotin, Glatzer Krelſes, geb 
den 13. May 1801., welcher ſich im Jahre 1823. auf die Wonderſchaſt 
begeben, und deſſen Vermoͤgen in 139 Thaleru 25 ſar 6 pf. beſtehend, ſich 
im Depoſttorium des Gerichtsamtes Friedersdorf beſindet; z 


. die Magdalena Wolf, geboren den zo. Juni 1793. eine Tochter des der 
reits verſtorbenen Coloniſten Wolf zu Friedrichsberg, Glatzer Kreiſes, welche 
Be 15 * De ale * ſich von dort vor 20 Jahren ent⸗ 
ernt, u r welche ein Vermoͤgen von 8 Rthlr. 2 8 8 
richtsamt Friedersdorf verwaltet wird; r BR IE Vom Die 


3. der Joſeph Tau, ein Sohn des zu Feleders dorf, Glatzer Krelſes, verſtor⸗ 
benen Bauer ⸗ Ausgedinger Ignatz Tatz, geboren im Jahre 1787., der ſich 
im Jahre 1805. bdeimlich entfernt, im Jahre 1824. mittelſt Zwangspaſſes 
von Wien nach feinem Gebursort zuruck gewiefen wurde, ſich indeß nach 
wenigen Tagen abermals entfernte, und für welchen ein Vermoͤgen von 
13 Rtdir. 26 gr. unter der Verwaltung des Gertchtsamtes Friedersderf 
ſich befindet, werden auf Antrag ihrer naͤchſten bekannten geſetzlichen Er⸗ 
ben aufgefordert, von ihrem Leden und Aufenehalt bie ſpaͤteſtens in dem 


am 21. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 


an der Gerlchtsſtene zu Friedersdorf anſtebenden Termine Nachricht zu geben, 
widrigenfalls fie für todt erklärt, und lor Vermögen ben legttimirien gefeglichen 
Erben aus geantwortet werden wird. Zu dleſem Termine werden die unbekannten 
et — Gläubiger der Abweſenden, bei Vermeidung der Präcluſton öffentlich 
vorgeladen. N 2 


B. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ u Pi 
potheken » Safirument vom 10. December 1827. über eh für 555 e 
FJoſepb Fisbey auf der Anton Meyerſchen Bauerſtelle no. 4. zu Sakiſch elngetra⸗ 

enen 380 Rthlr. als Eigenthümer, Ceſſionarten, Band» oder fonflize Briefs 
nhaber einen Anfpruch zu haben vermeinen, werden aufgefedrdert, ſich in dem 
dgjeichheren Termin zu melden, die ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren 
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Anſprüchen ausgeſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
demnächſt das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart, die Poſt 
felbſt aber im Hypotbekenduch gelöfcht werden. 2 

SGellen au den 5. März 1856. 
Der Juſtitiarius Richter. 

1050. Ueber das Vermoͤnen des ehemaligen Juſtiziarius Schoͤnermark zu 
Habelſchwerdt aſt der Concursprozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Auſpruͤche an die Concursmaſſe ſteht f 

am 26. September Vormittags um TI uhr > 
an vor dem Königl. Oder⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Strohn im Partheien⸗ 
zimmer des btifigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ansgeſchloſſen und ibm des⸗ 
halb gegen die übriden Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Breslau den 3. Juni 1836. 8 

Köuigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſie n. a 
i Erſter Senat. Os wa! d. 
: . 

815. Auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann, als Curaters 
des abwesenden Tiſchlermeiſter George Rudelpb Gierth, wird der am 17. Ja 
nuar 1798. hlerſeldſt geborne Tischlermeister George Rudolph Gierth, welcher 
im Monat Septemder 1925. ſich von bier entiernf uad ſeitdem keine Nachricht 
don ſich gegeben, ſo wie die etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Ersnehmer deſſelben 
aufgefordert, ſich dei dem unterzeichneten Gerichte, dis zu dem auf 

den 26. Februar 1837. Vormittags um 18 Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſer kuͤbde angeſesten Termine entweder 
schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls im Nichterſcheinunagsfolle derſelde für todt erklärt werden wird. 
Zugleich werden alle zurückgeloſſenen Erden und Ecbnebmer des 1c. Gerth zu 
ihrer Legitimation als ſolche uuter der Warnung vorgeladen, daß dei ihrem 
Ausbleiben der Nachloß des Probocaten, im Falle er für todt erklärt werden 
ſollte, an deſſen naͤchſte ſich meldende Erden ausgeantwortet werden fol, 
Brieg den 22. April 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — — 


985. (O effentliches Aufgeb oz.) Alle diejenigenen, welche an die bel 
dem Hauſe No 44. hieſelbſt, mit folgen den Worten, 75 Nibl. 5 far. 10 bi. als 
ihren Kindern ſchuldiges Vatertbeil vide Walſenbuch IV. 177, eingetragenen Poſt, 
welche den Daniel Holzbauſerſchen Kinder nach den ang ſiellten Ermittelungen 
zugeſtehen fol, fo wie an das ewa darüber ausgeſtellte Hypotheken „Inſtrumem 
als Eigentbümer, Ceſſtonarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu 
baben vermeinen, namentlich aber Die Daniel Holzhauſerſchen Kinder werden 
dierdurch aufgefordert, ihre etwanigen chte binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf £ 


* 1 
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den 21. September o. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Ober» Landesgerichts Auscultator Schäfer im hieſigen Gerichts⸗ 
locale anberaumten Termin geboͤrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
die ſich Nichtmeldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die obengedachte Poſt präcluditt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenen 
Präcluſions⸗ Erkenutniſſe die Loͤſchung dieſer Poſt im Hypotheken = Buche be⸗ 
wirkt 17 wird. Heat 

ürſchberg den 20. Mai 1836 x 

Die 3 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


767. Das für das evangeliſche Kirchen ⸗Aerarium zu Mangſchuͤtz unterm 
zoſten October 1793. ausgeſtellte Schuld- und Hypotheken- Inſtrument über 
100 Rthlr. sub Rubr, III. Nro. 1. haftend auf der Chriſtian Wildeſchen Frei⸗ 
ſtelle sub No. 54. zu Mangſchüͤtz, Briegſchen Kreifes iſt verloren gegangen, und 
es werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber ſprechende In⸗ 
ſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefstuhader 
Anſpruch haben, aufgefordert, ſich bei uns binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 
in termino 8 = j 
den 17. Auguſt 1836. Vormittags um ıı Uhr > 
in Mangſchuͤtz zu melden, widrigenfalls die eingetragene Poft wird gelöfcht und 
das Inſtrument für amortiſirt erklart werden. 

e Namslau den 11. April 1836. 
Ober⸗Amtmaunn Urbanſches Gerichtsamt Bir 11 ches und Neuſorge. 


1301. Auction.) Am aten 3 c. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr und die folgende Tage ſoll in Nro. 17., Junkernſtraße der 
Nachlaß der verwit, verſtorbenen Polizei Aſſeſſor Hohberg, beſtehend in Por⸗ 
zellaln, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Betten, Leib, Tiſch⸗ und Bettwaſche, in Meub⸗ 
les, Hausgeräth und verſchiedenen Vorrath zum Gebrauch, oͤffentlich an den 
Melſtbietenden verſteigert werden. 2 

Breslau den 26. Juli 1836. Mannig, Auct. Commiſſ. 


rag. Auction.) Am ıflen Auguſt c. Vormittags von 9 Uhr ſollen im 
Auctiousgelaſfe Nro. 18., Maͤntlerſtraße, vorſchiedene Effecten: als beinenzeug, 
Werten, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeräth und ein herrenloſer Pinſcherhund 
Öffentlich an den Meifibietenden verſtelgert werden. g 


Breslau den 24. Juli 1836. Mannig, Auch, Commiſſ. 


> 


Die Zufertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgt. 
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Donnerſtag den 28. Juli 1836. 


— — — 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
zu No. XXX. 
ä —— —— — 


Bekanntmachung. 


13171. In einer bei uns geführten Criminal s Unterfuchung iſt eine elſerne 
Dfenthüre als wabrſcheinlich entwendet in Beſchlag genommen worden. Der un⸗ 
bekannte Eigenthümer wird daher hiermit aufgefordert, in dem auf 
. den 26. Auguſt ec. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Verhörzimmier Nro. 15. des Inquiſitoriats anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ſein Eigenthum an die in Rede ſtehenden Ofenthuͤre nachzuweiſen, dem» 
nächſt deren Ausantwortung, entgegengeſetzten Falls aber zu gewärtigen, daß 
anderweitig geſetzlich daruber werde verfügt werden. 

Breslau den 25. Juli 1836. g.) 

Das Königl. Ingquiſitoriat. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


127% (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 27. zu Krietern 
belegene, den Erbſaß Johann David Würfelſcheu Erben von Neudorf Kommens 
de gehörige Ackerſtück von 4 Morgen, abgeſchaͤtzt laut der nebſt neueſtem Hypo⸗ 
thekenſcheln in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 320 Rthlr., ſoll in ter- 
mino den 31. October c, a. Vormittags um 10 Uber 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Breslau den 8. Juli 1836. 
? Koͤnigl. Landgericht. r 


1304. (Notbwendiger Verkauf,) Die dem Orgelbauer Kieſewolter 
geboͤrige hieſige Brandſtelle No. 21. nebſt Garten erſtere abgeſchaͤtzt auf 20 Rtbl. 
leßerer auf 16 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Re 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf | 

den 3. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 8 
an pieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der ſeinem Aufenthalte und Leben 
nach unbekannte Burger und Fuhrmann George Richter, modo deſſen Erben, 
werden bierzu Öffentlich vorgeladen. * 

Relchenſtein den 19. Juli 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
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1305. (Mothwendiger Verkauf.) Das dem Gaſtwirth Johann Zi, 
Cel gehörige Haus No. 198. hierſelbſt nebſt Garten, abgeſchaͤtzt nach dem Mas 
terialwerth, auf 450 Rthlt., nach dem Extragswerth auf 520 Nthlr., zufolge 
der nebſt neuſten Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur einzafehenden Taxe ſoll 
auf den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſt lle ſubhaſtirt werden. Die ihrem Aufenthalt und Leben 
nach unbekannten Glaͤubiger, die Francisca verwitt. geweſene Jaſchke verehl. Soldat 


Gardner geb Gruner und der Chriſtoph Hettmer resp. deren Erben, werden hier⸗ 
zu Öffentlich vorgeladen. 


Reichenſtein den 20. Juli 1836. 
f Könige. Stadtgericht. 


1255. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 97. des 8 
kenbuchs von Gabitz belegene, den Johann David Goötricfien Sezen ie 
Ecbſaßſtelle, beftchend aus 1 Morg. Garten und 3 Morg 150 QR. Feldacker, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hpoothekenſchein in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden 
Taxe auf 1410 Rthlr., ſoll in ter mino 

den 9. No vember a. c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real- Intereſſenten 
Maria und Catharina Tapnapfel hierdurch vorgeladen. ö 

Breslau den 6. Inli 1836. i 

Koͤnigl. Landgericht. 


937. (Nothwendiger Verkauf.) Das Bauergut des George Herfert 
zu Schwelnebraten hieſigen Kreiſes sub No. 12. des Hypotheken- Buchs, abge⸗ 
ſchäct auf 1561 Rihlr. 14 far, 6 pf. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

den 3. September Bomittags 11 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Klein-Lauden ſubhaſtirt werden. 
Strehlen den 26. April 1836. 5 
Das Gerichtsamt Klein-Lauden und Schweinbraten. 


1069. Im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons-Prozeſſes ſoll die Johann 
Gottlieb Ehrenfried Gringenthſche sub No. 2. zu Kunzendorf belegene, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe auf 90 Rthlr, abgefaßte Verlaſſenſchafts⸗Hauslerſtelle 

den 29. September 1836 Vormittags um 9 Ube 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden zu dieſem Termine, um ihre Anſpruͤche geltend zu machen, 
unbekannte Verlaſſenſchafts⸗ Gläubiger unter der Warnung des F. 85. Tit. 51. 
Thl. 1. der Gerichtsordnung vorgeladen. P 

Greiffenflein den 2. Juni 1836, 


Reichs graͤflich Scpaffgorfäes Berigisamt der Herrſchaft Grelffenſteln. 
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1260. (Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wohlau den Sten Juli 1836) 
Die zu Pohlniſchdorf gelegene, den Scheuerlſchen Erben gehörige und auf 450 Rihl. 
abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle No. 47. ſoll i 

. den 1. November d. J. Vormittags 11 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte reſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
ſchein find in der hieſigen Regiſtratur einzufehen, ; 


1269. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 7. des Hppothefens 
buchs von Zweihoff belegene, dem Johann George Fumfel gehörige Gärtnerſtelle, 
beſtehend aus einem Wohngebäude und 7 Morgen 48 Q. R. Ackerland, nach der 
nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

en 3. November c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Beat werden. 5 
re u den 7. Juli 1836. 
e a Koͤnigl. Landgericht. 


1306. (Nothwendiger Verkauf.) Land: und Stadtgericht zu Glatz. 
Das auf der innern Frankenſteiner Straße sub No. 49. zu Glatz belegene Flei⸗ 
ſcher Paſchkaſiusſche Haus, abgeſchaͤtzt auf 530 Rihlr. ſoll in termiuo 

den 8. November 1836. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe, ſo wie der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 


1303. (Nothwendiger Verkauf) Land- und Stadtgericht zu Schwels⸗ 
nitz. Das sub No. 30, zu Groß ⸗ Friedrichsfelde belegene Koloniehaus des Jo⸗ 
bann Gottfried Langer nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein einzuſehenden Taxe ſoll 8 x x 

am 28. October Nachmittags a Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
Schweidnitz den 12 Juli 1836. 


1302. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Glatz. 
Das auf der Boͤhmiſchen Gaſſe bierſelbſt sub No. 248 und 248. belegene Gchuh⸗ 
macher Bunkſche Haus, abgeſchatzt auf 1750 Rthlr. ſoll in termino 

den 5. September c. Nachmittags 2 Uhr g 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe, ſo wie der neneſie Hy⸗ 
pothekenſchein können taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Edietal Citationen. 

„1272. Nachdem auf den Antrag mehrerer Beneficial-Erben des zu Moken 

derftorbenen Erbrichter Friedrich Lange der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß über 

deſſen Nachlaß heut eroͤffnet worden, fo werden fämmtliche Gläubiger des Ver⸗ 

ſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem anf 
den 7. November c. Vormittags 9 Uhr 
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tu der Gerichtskanzlel anberaumten Termine ihre Anſpruͤche gebührend anzumer⸗ 
den und nachzuweiſen. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige vers 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig blei⸗ 
ben möchte. Unbekannte oder perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte können ſich 
an einen der bier fungirenden Herrn Juſtizcommiſſarlen wenden, und denſel den 
mit Vollmacht und Informatlon, verſehen. 
Leobſchütz den 7. Juli 1836. i 
Gerichtsamt Dobersdorf und Moken. 


881. Alle dlejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder 
fonfige Briefs » Inhaber an nachflebenpe Poſten und die darüber ausgefertigten 
und verlornen Inſtrumente Aufprüche zu machen haben: 

1) das Juſtrument vom Zoften April, 1814, nebſt Hypothekenſchein vom asften 
May ej. a. uͤber 100 Kıhlr. eingetragen auf Nro. 5. zu Schönborn für 
die Kinder erſter Ehe des Gerichtsſcholz und Bauers Chriſtian Berndt, 
Johann Gottlieb, Carl Ehrenfried, Johann Wilhelm, Johann Auguſt, 

Johanne Eleonore, Geſchwiſter Berndt, als Muttertbeil; 

2) das Inſtrument vom toten Januar 1804. nebſt Hypothekenſchein vom 

24ften ej. m. et a., urſprünglich über 1000 Rthlr., eingetragen auf No. 
31 a. und 51. des Hillerſchen Conſortit, für die Kinder erſter Ehe des 
Gerichtsmannes Carl Gottlieb Schmidt, Johann Ehrenfried, Carl Wil» 
x beim, Friedrich Wilhelm, Benjamin Ehrenfried, gegenmärtig auf sog Rth. 
für die Gebr. Schmidt, Friedr. Wilhelm und Benjamin Ehrenfried gültig; 

3) das Inſtrument vom 15§ten October 1808, nebſt Hppothekenſchetn de.eod. 

über 150 Rthlr., eingetragen auf Nro. 16. des Commendator⸗Gutes für. 

den Mitbürger und Kräuter Carl Gottlieb Schmidt hie ſelbſt, werden bier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Auſprüche innerhalb dreyer Monate, ſpaͤteſtens aber in 
dem vor dem Deputirten Herrn Kammer- Gerichts- Aſſeſſor von Hugo im hieſigen 
Gerichts ⸗Lokal auf . 

den 1. September c. Vormittags 10 übe 

angeſetzten Termine anzumelden und zu bejcheinigen, widrigenfalls die Aus blei⸗ 
beuden mit ibren Anſprüchen an die verloren gegangenen Juſtrumente präcludirt, 
und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Dokumente amertiſirt, 
und die Löſchung der diesfalligen Polten im Hypothekenbuche bewirkt werden. 

Liegnitz den 12. Map 1836. 

i Königl. Lands und Stadtgericht. 


— 


1070. Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den Nachlaß des hierſelbſt 

ben Gten Juni 1834. verſtorbenen Spediteur Heinrich Schreck den 27. Mai 1836. 
der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet, und ein Termin auf den aßſten 
September c. Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts- Locale zur Anmeldung 
und Nachweiſung Ss angefegt worden, zu welchem ſämmtliche Nach⸗ 
lahſzläubiger unter dem roͤffnen vorgeladen, daß die Ausbleibenden allet ihrer 
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etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ibren Forderungen nur an das je⸗ 
be de nach Wefrieniaung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
rig bleiben ſollte, werden verwiejei werden. 
Gleiwitz den 27. Mal 1836. = 
> Köoͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


— — * 


1174. Mach dem von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts über das Vermoͤgen des hiefigen Kaufmann E. F. Herzog heut der Con⸗ 
cuts eröffnet worden iſt, ſo wird dies den Glaͤubigern des Gemeinſchuldners 
bierdurch oͤffentlich mit der Auflage bekannt gemacht, in dem zur Anmeldung . 
ihrer Anfprüche an die Concurs 2 aſſe und Verification derſelben auf den gien 
September a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatar, 
wozu ihnen dei Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizeommiſſarien, Hirſch⸗ 
meyer, Kletſchke, Müller und Krull in Breslau und der Herr Juſtlzcommiſſar 
Mens in Zobten vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, beim Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Canth den 30. Juni 1836. f 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Tſchlersky. 


1024. Es ſoll das Hypotheken⸗ Folium der zu Borckau, Glogaulſchen Kreiſes 
sub No. 3. gelegenen Gärtnernahrung, welche von der Roſine verwit. Doͤhring 
am 12. Januar 1769. an ihren Sohn Chriſtian Döhring und von deſſen Wittwe 
Eliſabetb Döbring an ihren Sohn Anton Doͤhring mittelſt dorfgerichtlicher Pun⸗ 
tatlon vom 20. Juni 1813. verkauft worden, endlich aber nach des letztern Tode 
an feine Erben gediehen fein ſoll, auf den Grund der darüber vorhandenen und 
von des gegenwärtigen Beſitzern einzuzlehenden Nachrichten regulirt werden. Es 
werden daher auf den Antrag der Anton Doͤhringſchen Erben und Behufs der 
Beſitztitelsberichtigung fuͤr ſie, alle diejenigen, welche an die gedachte Gaͤrtner⸗ 
nahrung Eigenthums⸗ oder andere Real⸗Rechte zu haben vermeinen, hiermi⸗ 


vorgeladen, a 
am 20. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Borckau entweder in Perſon oder durch geſetzlich Be⸗ 
vollmachtigte und gehörig informirte Mandatarlen zu erſcheinen, und ihre Ans 
ſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Real: Anfprüs 
chen auf das Grundfiuct präcludirt, und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird 
SGlogau den 1. Juni 1836. 8 
- Das Gerichtsamt von Borckau und Sabor. 


X . — V. 
1013. Am 18ten October 1835. ſtarb bieſelbſt der Unter a Offleler in der 
arten Invaliden ⸗ Compagnie, Lorenz Heinzer im Wittwerſtande und kladerlos, 
ohne letztwillige Verordnung. Deſſen Verlaſſenſchaft, welche zum Betrage von 
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Maria geb. Heinze zu Guttentag, einer Schweſter des Crblaſſers, in Anſpruch 
genommen. Nach den angeſteüten Nachforſchungen iſt jedoch ermittelt, daß der 
ꝛc. Heinze außer jener Schweſter noch 2 Bruder gehabt bat, von welchen der 
elne, Namens Johann Heinze, als Chprurgen-Gehilfe zu Tarnowitz am 23ſten 
Auguſt 1806., der andere aber, nachdem er aus dem Königl. Preuß Militair 
deſertirt, im Auslande verſtorben fein fol, In Gemäßheit des von dem, der 
Nachlaß s Maffe beſtellten Curator gemachten Antrages werden nun die etwanigen 
Erben der Gebrüder Heinze, überhaupt alle diejenigen, welche ein näheres oder 
Hleih nahes Erbrecht an die Lorenz Heinzeſche Verlaſſenſchaft zu haben vermeis 
nen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen 6 Wochen, längſtens in dem auf 
den 29. Auguſt d. J. Vormittags umſg Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle angeſetzten Termine anzumelden und ugchzuwelſen, unter 
dem Rechtsnachtbeile, daß die verehl. Riemer Kipinsky, Maria geb. Heinze fuͤr 
die rechtmaͤßige Erbin angenommen, ihr als ſolche der Nachlaß zur freien Dis⸗ 
pofition verabfolgt werden, und de: nach erfolgter Praclufion ſich etwa erſt mel⸗ 
dende nahere, oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen 
anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit 
dem, was alsdann noch von ber Erbſchaft vorhanden, zu beguägen verbunden 
fein fol, Habelſchwerdt den 5. Mai 1836. 
Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
en 


751. I. Alle diejenigen, welche als Gigenthümer, Ceffionarien, Pfand- oder 
ſonſtige Briefs⸗ Inhaber an nachſtehende Poſten und die daruber ausge⸗ 
ſtellten und verlornen Inſtrumente Anfprüche zu machen haben: 2 


4) das Echuld= und Hypotheken⸗Inſtrument vom 21. Januar 1786 des 

Schuhmacher Chriſtian Wilhelm Werner sen. nebſt Hypothekenſchein 
5 de eodem über 60 Rth. für den Nebengeſchwornen des hieſigen Roth⸗ 
5 gerbers Mittels Carl Friedrich Frommelt, eingetragen auf der Schuh⸗ 
N ban Nr. 666 hierſelbſt; 


2) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 13. Oktober 1795 (oder 1793) des 
George Friedrich Jäniſch nebſt Hypothekenſchein de eodom über 
16 Rehn „welche für. das Gu derſche Waiſen⸗Depoſitum auf der 
Häuslerftelle Nr. 3 zu Berndorf eingetragen, den 13. Oktober 1808 
an das Kallertiche Depoſitum von Roſenau, den 13. Oktober 1809 
an das Jent ſchſche Depoſitum von Berndorf cedirt und ſpater der 
verehlichten Laube, Johanne Eleonore geborne Jentſch, daſelbſt 
uͤbereignet find; 


Zi Rihle, 14 far. 3 pf, ermittelt iſt, wird von der vereh. Riemer Kipinsky, 


zu Bienowitz fuͤr das Jähne ſche Amts⸗Depoſitum eingetragen und 
fpäter dem Johann Carl Friedrich Jahn e zu Waldau uͤberwieſen find; 
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4) das Kauf⸗Duplicat vom 20. November 1917 und 7. Januar 1818 nebſt 
Hypothekenſchein vom 7. Februar 1818, in welchem der Johann Eh⸗ 
renfried Wilhelm Elsner ſeinem Vater Johann Chriſtoph Elsner 
wegen eines Kaufgelder-Reſtes von 1000 Rthlr. mit feinem Bauergute 
Nr. 7 zu Barſchdorf Hypothek beſtellt; 


5) das Hypotheken⸗Inſtrument des Bürger und Landdragoner Johann Hein⸗ 
rich Haͤnſels vom 6. Juni 1755 über 200 Rthlr. ſchleſiſch oder 
100 Rthlr. Courant für die hieſige Hospital = Anıts = Kaffe auf dem 
Haufe Nr. 29 der hieſigen Stadt eingetragen; 


6) das Hypotheken⸗Inſtrument des Jehann Gottlob Weiß mann vom 28. 
März 1818 nebſt Hypothekenſchein vom 8. April 1818 über 40 Rthlr. 
eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle Nr. 23 zu Arnsdorf für den Amts⸗ 
rath Marterne; b 


7) das Schuld- und Hypotheken- Inſtrument des Carl Friedrich Hahn 
vom 4. Oktober 1806 nebſt Hypothekenſchein de eodem, welches urs 
fprünglich uͤber 250 Rthlr. Pr. Münze ausgeſtellt, nach der unter dem 
26. April 1816 im Betrage von 123 Rthlr. fuͤr die Marie Eliſabeth 
Krügler geborne Beyer erfolgten Abzweigung noch über 127 Rthlr. 
gültig iſt, eingetragen auf der Freihaͤuslerſtelle Nr. 3 zu Ober⸗Praus⸗ 
nitz für die General⸗Muͤndel⸗Kaſſe daſelbſt; 


8) das Schuld- und Hypotheken-Inſtrument des Johann Friedrich Wirth 
vom 26. September 1829 nebſt Hypothekenſchein vom 28. ejusdem 
mensi et anni über 100 Rthlr., eingetragen für den Baumeiſter Chris 
ſtian Gottlieb Müller zu Hohenliebethal auf der Gaͤrtnerſtelle Nr. 3 


zu Haſel; 

II. ferner alle diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceffionarien oder 
ſonſt in deren Rechte getretene Intereſſenten an nachfolgende eingetragene 
Poſten, deren Inhaber unbekannt find, Anfprüche machen: 

9) die Poſt von 190 Rthlr., eingetragen auf Grund des von dem Bauer 
Gottlob Klingner ausgeſtellten Juſtruments vom 21. December 1782 
8. den Haus George Jenter Rademacher zu Gohlsdorf auf dem 
auergute Nr. 26 zu Kaltwaſſer; 


10) die Poſt von 180 Rthlr., eingetragen aus der Schuldverſchreibung des 
Bauers und Gerichtsmanns Friedrich Elsner 2. Barſchdorf vom 1. 
Februar 1772 auf dem Bauergute Nr. 7 daſelbſt für die Tietze ſche 
Muͤndel⸗Maſſe von Barſchdorf; 


11) die Poſt von einem Saamenvorſchuſſe, von 18 Schfl. Hafer a 24 Sgr. 
und 12 Schfl. Gerſte a 35 Sgr., eingetragen zufolge Eintragungsver⸗ 
merks vom 9. April 1774 auf dem Bauergute Nr. 6 zu Arnsdorf fuͤr 
den Amtsrath Matt ha; 

12) die Poſt von 60 Rthlr., eingetragen aus der Schuldverſchreibung des 
Gärtner Johann Chriſtoph Reedel zu Kniegnitz vom 1. Februar 1780 
auf der Freiſtelle Nr. 20 daſelbſt für den Bürger Jacob Klobe zu Wohlau; 


＋ 
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13) die Poſt von 15 Rthlr., eingetragen laut Protokolls vom 23. oder 24. 

Februar 1808 für die Liebenauer Muͤndel-Maſſe auf der Häuslerftelle 
Nr. 23 zu Liebenau, 

werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, fpäteftens 

aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor von Hugo, 

im hieſigen Gerichtslokale auf 
den 1. September d. J. Vormittags 10 Uhr 

angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. Sollte dieſes nicht geſchehen, 


ſo werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen an die verloren ge⸗ 


gangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten präcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillichweigen auferlegt, die vorgedachten Dokumente amortiſirt und die 
Löſchung der diesfalfigen Poſten, fo wie die aufgebotnen Poſten, deren Inhaber 
unbekannt ſind, im Hypothekenbuche bewirkt werden. f i > 
Liegnitz, den 30. März 1836. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 
Hoffmann Scholtz. Lemmer. 


—ͤ——— —— 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 


*) Auf den Antrag des Arrendators Baruch Loͤbel zu Jedlin werden alle 
diejenigen, welche auf das verloren gegangene, auf deſſen Namen lautende Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Juſtrument vom 4ten et de expeditio igten Juni, nebſt Hp⸗ 
potheken⸗ Recognition vom 23. October 1832. über 251 Rthlr. 7 pf. auf der 
Müh lenbeſitzung No. 27. daſelbſt Rubr. III. No. 1. haftend, als Eigenthümer, 
oder deren Erben, Ceſſionarlen, Pfand? oder ſonſtige Briefs⸗-Inhaber und übers 
haupt aus irgend einem Rechtsgruude Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten, und ſpateſtens in dem auf 


den 5. September c. Vormittags 10 Uhr in loco Nicolai 


anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausbleiben den werden 
mit ihren Anſprüchen an das gedachte Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument 


präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, letzteres für amor⸗ 


tiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Nicokai den 15. Mai 1836. 
Das Gerichtsamt Jedlin und Boiſchow. Gründen, 


2 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. | 
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FBreitag den 29. Juli 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXX. 


—— — ͤ— —äͤ— 


Bekanntmachung. 


1265. Der Waffermüller Carl Pohl zu Steinſelfersdorf, Reichenbacher Kreis 
ſes, beabfichtigt iunerhalb ſeines Wüͤblgebäudes einen Spitzgang, nur vermittelſt 
eines Vorgeleges an einen der beiden bereits in Betrieb fich nden Waſſerraͤder, 
anzulegen, ohne daß jedoch hierdurch eine Veränderung des Waſſerbettes noih⸗ 
wendig wird. In Gemaͤßbeit des Edicts vom 28ſten October 1810. wird dieſe 
Erweiterung eines ſchon beſtehenden Muhlwerks unter dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kennt niß gebracht, daß diejenigen, welche die Gefaͤhrdung ihrer Rechte 
fürchten, ſich binnen 8 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 20. September c. 
anberaumten Praͤcluſiv⸗ Termine zu Wahrnehmung und Pruͤfung ihrer Gerecht⸗ 
ſame bei mir zu melden haben. 

Neichenbach den 15. Juli 1836. 
Der Köoͤnigl. Kreis⸗Landrath 5 
2 v. Prüttwitz⸗Gaffron. 


Subhaſtations⸗ Patente 


1170. Das auf der Mäntlergaſſe Nros 1299. des Hypothekenbuchs neue 
No. 7. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Matertalwerthe 5480 Rthlr. 28 fgr- 
epf, nach dem Nutzungs „Ertrage zu 5 pro Cent aber 5881 Rihlr- 13 far. 
4 pf. betraͤgt, ſoll 8 IE 

am 31. Januar 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Korb im Partheienzimmer Mo. 1. des Königl. 
Stadtge richts oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe und der utuſte Hypotheken⸗ 
ſchein können in der Registratur eingeſehen werden. {N 
Breslan den 24. Juni 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abihellung. 


v. Banken ſe e. 


— 


1218. (Stadtgericht zu Raudten.) Das hieſige dran berechtigte Haus No. ER, 
abgeſchaͤtzt auf 563 Rih. 16 gr. 8 pf. das Haus No. 78., abgeſchaͤtzt auf a2 Riß. 
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„ ſar. 4 pf., die Scheuer, taxirt auf 22 Rthlr. und das Freiſtuͤck Acker n · dſt 
dazu gehörigen Wieſenrand No. 57. des Hypotbekenbuchs taxirt auf 29 Niblr. 
10 ſgr. Courant, dem Gerber Anton Frauke hieſelbſt gehörig, zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen 5 


am 27. Oetober c, Vormittags um 11 Uhr 


an edentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
en werden aufgeboten ſich bei Verweidung der Präcluſion ſpateſteus in dieſem 
Tetimin zu melden, ö ne Dreuen 


— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


4 


1316, Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden: 


A. Nachbenannte verloen gegangene Hypotheken Inſtrumente, deren Bes 
sag zum Theil ſchon zurückgezahlt und worüber gerichtlich quittirt worden, zum 
Tbeil aber auch noch gültig Hit, als: n 


3) bie Hypotheken ⸗Caaſeng⸗ Recognition vom Sten ausgefertigt 9. Februar 
1805. über 100 Rihlr. für die Büttner Ziebigiche Vormundſchaft, haftend 
auf dem Haufe Nro. 100. hier, dem Johann Heinrich Stiegler gehörig: 


2) die Hypotheken⸗ Recognition vom 12. Februar 1812. über 1500 Rthle. 
N. M. für den Holzhaͤndler Muͤſſigbrodt, nebſt Eeſſion vom 25ſten Junt 
2816, für den Obriſt⸗ Lieutenant von Biſſing, haftend auf der Mabls 
und Brettmühle No. 55. hier, dem Müller Friedrich Wilhelm Hallmann 

gehörig; a Br: 

) das Hypotheken⸗Conſens-Inſteument vom 6, September 1815 et expet. 

x 19. nl. in. et a. über 100 Rihl für die Freigartner Krauſ'ſchen Mi, 
norennen, haftend auf der Gaͤrtnerſtelle No. 23. hier, dem Johaun Gott⸗ 
lieb Hoffmann gehoͤrig; a 


4) das Judlcial⸗Hypotbeken⸗Inſtrument vom raten Februar 1785. über 

8 15 Rthlr. für 15 brian Gottlieb Knebelichſchen Kinder, cevirt laut 
Protocoll pom 14. Januar 1794. an dle katholiſche Kirchen Dan : Caffe 
bier auf der Schiniedeuahrung No. 24. hier, dem Johann Gottlieb Gotie 
ſchling geboͤrig; 


3) das Hypotheken ⸗Inſtrum ut vom 2. Januar 1821. nebſt Hypotbeken⸗ 

ſchein vom 6. ej. m. et an. über 175 Rıblr. für den Kaufmann Wilhelm 

iſcher zu Hirſchberg, haftend auf der Haͤusler⸗ Nahrung No, 87. bier, der 
arle Eliſabeip verehl. Neuke geb. Scholz gehörig; 
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6) das Kauf-Contracts⸗Duplicat vom 7. May 1818 und 2. Februar 1819. 
ausgefertigt 24. Mai 1819. nebſt Hypotbekenſchein vom 4. April 1820. 
über So Rıbir. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, für den ‚verfiorbenen Joh. Gott⸗ 
lieb Schiebler hier, haftend auf der Gartuernahrung No. 79. hier, dem 
Johann Gottfried Maiwald geboͤrig; ; 


7) das Hypotheken⸗ Conſens⸗Juſtrument vom 27. ausgefertigt 29. Septbr. 
1806. über. 30 Riblr. für die minorennen Franziska Knobloch, haftend 
auf dem Gaſthofe zum weißen Roß Pro. 53. hier, dem Johann Carl 
Pollack gehoͤrig; 


8. der Hypotheken Conſens über 60 Rthlr. für den Tobias Gerſtmann zu 
Martinwaldau, deſſen Datum nur mit der Zabl 17. aus dem Hypothe⸗ 
kenbuch hervorgeht, ſonſt aber auch aus den Grundacten nicht weiter cou⸗ 
ſtirt, haftend auf der Häuslernahrung No, 35. hier, dem Johann Gott⸗ 
lieb Wirth gehoͤrig; 


9 das Hypothekeninſtrument vom 12. November 1830., ausgefertigt T. April 
1831. und Hypotbekenſchein vom 9. Juni 1831. über 300 Nibkr. fur den 
Carl Gottlieb Pollack, haftend auf dem Gaſthofe zum weißen Roß No. 53. 
hier, dem Johann Carl Pollack gehörig; N 


fi B. die unbekannten Erben oder Ceſſlonarien des Tobias Gerſtmann zu Mars 

tinwaldall als letzten Inhabers der A. sub 8, gedachten auf der Haus lernahcung 
No. 35. intabulirten 60 Riblr., hierdurch oͤffentlich aufgeboten, und die Inha⸗ 
ber diefer Inſtrumente, fo wie die Eigenthümer der eingetragenen Forderung, de⸗ 
ven Erden, Ceſſionarien, oder di jenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten 
ind aufgefordert, bis zu, oder ſpaͤteſtens in dem auf 12 


den 4. November 1836; Vormittags 10 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe bier, anberaumten Termine, entweder ſelbſt 
eder durch einen mit Vollmacht verſeh enen zuläßigen Mandatar, wozu der Ju⸗ 
fizeommiffarius Nimner zu Bunzlau in Vorſchlag gebracht wird, ihre erlaugten 
Realanſprüche anzumelden und nachzuweiſen, wigrigenfalls fie damit gegen dle 
werpfändeten Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt und mit Mortiſtcation der Inſtrumente und Yölchung ſaͤmmtlicher ſchon durch 
Zablung berichtigten Forderungen, in den Hypothekenbüchern verfahren werden 
wird, Ober⸗Thomaswaldau den I. Juli 1836. N 


Das Ober⸗Pläſident v. Merkelſche Gerichtsamt. 
f Yu r m an n, Juſti 3. 


r 


* 
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1312. e einer herrenloſen Maſſe.) Im Depofitorig 
des unterzeichneten Gerichts, befindet ſich eine Judicialmaſſe, unter dem Namen 
Communmaſſe verſchledener Intereſſenten zum Betrage von 13 Rtbl. 5 ſgr. 2 pf. 
Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer oder deren Erben dieſe Maſſe in 
Anſpruch nehmen zu konnen glauben, werden biermit aufgefordert, binnen vier 
Wochen ihre Anfprüche bei uns auzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt mit Abſendung des genannten Geldbetrages an die Juſtiz⸗ 
Officianten⸗Wittwenkaſſe verfahren werden wird. 


Mittelwalde den 1. Juli 1836 4 
Das Könige Stadtgericht, 


Steckbrief. 


Am 27. Juli c. iſt der Pferdeknecht Baͤnſch von Alt⸗Jauer in dem Ronnen⸗ 
buſch hieſigen Kreiſes ermordet gefunden worden. Der muthmaßliche Mörder iſt 
der Corrigende Poſtler aus Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes. Der Moͤrder hat die 
beiden Pferde braun von Farbe und den Wagen, welcher beſonders dadurch 
kenntlich if, daß das Geſtelle und die Näder blau angeſtrichen war, an ſich bes 
halten. Sämmtliche Civil⸗ und Militairbeboͤrden werden erſucht, auf denielben 
acht zu haben, und an das Landrathsamt gut gefeſſelt nach Striegau abllefern 
zu laffen. Strieg au den 26. Juli 1836. 8) = 

Koͤnigl. Landrath Ruprecht. 


(Signalement.) Geburtsort und Vaterland unbekannt; gewöhnlicher 


Aufenthaltsort, Zirlau; Religion, evangl.; Staud und Gewerbe, Tagearbelterz 


Alter, 34 Jahr, Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, dunkelbraun; Stirn, ſtierer Blick 
Augenbraunen, dunkelbraun; Augen, grau; Naſe, klein; Mund, voll; Zähne, 
gut, weiß und ſtark; Bart, dis gegen die Mundwinkel einen Finger breit in 


2 Streifen gewachſen; Kinn, ovol; Geſichtsfarbe, geſund und roth; Geſichts 


bildung rund; Statur, ſtark und unterſetzt; Sprache, hieſiger Dialect. 

(Beſondere Kennzeichen.) Harte von Rothen oder rother Erde gefärbte 
Hände bis über das Gelenk, fo auch waren feine Beinkleider beſchmutzt. 

(Bekleidung) Rock, keinen; Jacke, kurz von dunkel blauen Tuch, gut; 

Weſte blau, Tuch; Hoſen, lederne, nicht mehr recht ſchwarz. hinten auf der linken 
Seite mit Rothe gefarbt; Stiefeln, lange mit zwei Naͤthen, Muͤtze, rund von 
braunen Tuch mit breiten Schirm. 5 

(Beſondere Umftände:) bat wahrſcheinlich die Kopfbedeckung, Hofen 
und Stiefeln von dem erſchlagenen Vänſch au. — Beſchreibung des Geſpans: 
Lriterwagen ohne Plaue, Geſtelle blau angeſtrichen; Sattelpferd, braun Wallach 
ohne Abzelcben, 8 Jahr alt; Handpferd, braun Wallach mit kleinen Stern und. 
techten weißen Hinterfuß, 5 Jahr alt uud mit Königl. Brennzeichen verfehen, 


Die Inſertions ·Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 30. Juli 1836. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXX. 


Mühlen ⸗ Anlage. 


1317. Der Waſſermuͤller Gottlob Urban zu Laaſan, Striegauer Kreiſes, 
beabſichtigt den Zten Mehlgang feiner Muͤhle, welche im Jahre 1824. abge⸗ 
brannt iſt, als Brettſchneidegang wieder zu errichten. Vermoͤge des Allerhoͤchſten 
Edicts vom 28ſten October 1810. werden alle diejenigen, welche ein gegründetes 
Widerſpruchsrecht zu baben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 
8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, hier anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört, ſondern auf Erthellung der 
nachgeſuchten Erlaubniß hoͤheru Orts angetragen wird. 

Strieg au den 26. Juli 1836. f 

Königl. Landrath Ruprecht. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1296. Die zu Zedlitz, Ohlauer Kreiſes sub No. 17. belegene, dem Daniel 
Zekap angehörige Gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 473 Rthl. 20 far, 
von welcher die Taxe und Hypothekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Zu 
dieſem Behufe iſt ein Termin auf ö J 

den 5. November c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Ohlau den 15. Juli 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1321. (Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Schweidnitz.) Das zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Glaſer Roſt gehörige gbierige am Markte belegene und ge⸗ 
richtlich auf 5428 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. abgeſchatzte Gaſthaus zum gelben Löwen, 
sub No. 62., ſoll auf Autrag der Erben im u der freiwilligen Subhaſtation 

vember 1 


t 10. Na 5 ö 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, woſelbſt auch die Tape inſpielrt werden kaun, were 

kauft werden. ; 
Schweldnitz den ao, Juli 1836. 


1203. Das auf der neuen Weltgaſſe No. 362. des Hppothekenbuchs, neue 
No. 22. belegene Haus, deſſen Tare nach dem Muteriallenwerthe 1954 Rıbir. 
6 pf. 155 dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1152 Rıyl, 23 [gr. 4 pf. 
beträgt, ſo . 

8 am I. November 1836, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studtuig im Partheienzimmer Ro, 1, des 
Könige. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. 5 f 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratrur eins 
geſeben werden. 

Breslau den 24. Juni 18365. 

- Könige, Stadtgericht biefiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


302. Die in dem Gerichtsbezirke des Gerlchtsamts der Herrſchaft Wieſe zu 
Langenbrück, Neuſtädter Kreiſes gelegene, zum Aſſeſſor Schoͤppſchen Nachlaſſe ges 
hörige Schaafwollſpinnerel — No. 104. Hyp. Buch — nebſt darin befindlichen 
durch Waſſer in Betrieb geſetzten Maſchinen, welche zufolge der nebſt Hypotbe⸗ 
kenſchein bei dem unterſchriebenen Richter einzuſehenden Taxe nach dem Waterial⸗ 
werthe auf 13053 Rihlr. 24 Sgr., nach dem Nutzungsertrage auf 47500 Rthl. 
im vorigen Jahre geſchatzt worven iſt, ſoll in dem auf den 5. September d. 
J. im Orte Langenbrück angeſetzten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Erfolgt auf das Ganze kein annehmliches Gebot, fo werden blos die Grund⸗ 


fü: und Gebäude, zufammen auf 6707 Rthlr. 10 ſgr. geſchaͤtzt, ſubhaſtirt, 


wogegen in dleſem Falle die einzelnen Maſchinen, ſowohl die zur Wollſpinnetei als 
die zur Tuchſckeererel geboͤrigen, namentlich: Wolfe, Kammelmaſchinen, Vorſpinn⸗ 
Feinſpinn », Haſpel⸗Maſchinen, Rauhmaſchinen, Scheertiſche, Bürftenmafchinen, 
Dekatirmaſchinen, Preſſen ꝛc. im Wege der Auction einzeln verſtelgert werden follen, 
Neuſtadt am 25. Juli 1836. 
d Der Lands und Stadtgerichts Director Fuchs. 


953. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Bocksbammer gehörige 
Oreſchgärtnerſtelle sub No. 14, zu Bettlern, abgeſchaͤtzt auf 250 Rehlt, zufolge 
der vebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
» am 3. September a. c. Vormittags 11 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Bettlern ſubhaſtert werden. 
Breslau den 30. Mai 1836. 55 g 
Das Gräflich v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern und Lobe. 


301. (Subhaſtations⸗Anzeie.) Die zu Michelsdorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes belegene, gerichtlich auf 12,472 Rihlr. 25 Sgr. 10 Pf. taxirte 
Gottfried Krebsſche Erb⸗ und Gerichts ⸗Scholtiſel No. u. ſoll erbthellungs halber 
in termino den 15. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
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an Ort und Stelle im Wege notbwendiger Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
Taxe und der neuſte Hypotbekenſchein iſt an der Gerichtsſtaͤtte einzuſehen. 
Waldenburg den 16, Januar, 1836. 
Das Gerichtsamt von Michelsdorf. 


952. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Johann Heinrich Geide gehörige 
Dreſchgärtnerſtelle sub No. 19. BU Klein- Schmolz, abgeſchätzt auf 147 R ble. 
15 ſgr,, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe 
fol am 31. Auguſt a. o. Vormittags 11 Uhr in dem herrſchaftlicheu Wohnhanſe 
zu Schmolz ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 24. Mai 1836. 

Das Gerihtsamt Groß⸗ und Klein⸗Schmolz. 


693. Das am Ringe sub No. 90. der Stadt Namslau belegene, dem Tuch⸗ 
macher Heinrich Frey gebörige Haus, abgeichägt auf 1101 Rihlr. 3 for. 93 pf. 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzu- 
ſehenden Taxe ſoll 
am 29. Au guſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Mamslau den 26 Marz 1836. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. (gez.) Muller. 


Ioqs. (Subhaſtations⸗An zei ge.) Gerichtsamt Großwandris, Lieg⸗ 
nitzer Kreifes. Das Pürſchelſche Bauergut No. 16. zu Großwandris abgeſchätzt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 3083 Rthlr. 10 ſgr., 
ſoll am 30. September c. Nachmittags um 2 Uhr 

an daſiger Gerichtsſtelle ſub haſtirt werden. 


1106. (Nothwendiger Verkauf.) Das Bäder Franz Fiebigſche 
Wohnhaus sub No. 175, taxirt 196 Rthlr. wird auf 
den 29. Septbr. c. Vormittags 11 Uhr 225 
an der Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein, ſind in unſerer Reglſtratur einzuſehen. N 7 


den 8. Juui 1836. a 
Guhran, den 8. J Köͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edietal⸗Citationen. i 
2259. Von dem unterzeichneten Land⸗ und Sadtgericht werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an das angeblich verlohreu gegangene Hypotheken ⸗ und Recogniti⸗ 
dus ⸗Inſtrument vom 13. Februar 1801. über 60 Mibir. zu 5 pro Cent Zinfen, 
für das vormalige hieſige rathhaͤusliche Judicial⸗Depoſitum auf dem Fleiſchhauer 
Trunkſchen Haufe, No. 72. bierſelbſt, als Eigenthümer, Ce te Pfand ⸗ 


oder fonftige Inhaber, oder aus einem andern Grunde rechtsgültige Anſprüche 
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zu baben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpa⸗ 
teſtens in dem auf 
den 7. November c. Vormittags 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine, entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige und gehoͤrig legitimtte Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Gerechſame in der Aufgebotsſache wahrzunehmen, und Insbefons 
dere ihre vermeintlichen Rechte und Anſpruͤche an das Hypotheken- Inſtrument 
und resp. eingetragenen Poſt geltend und auf gehörige Art erwelslich zu machen. 
Den Aubleibenden gereicht hiermit zur Warnung, daß ſie mit ihren dies faͤlligen 
Anfprüchen nach Verlauf edachten Termins nicht weiter gehoͤrt, vielmehr unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens damit pracludirt und in Folge deſſen, 
a nur das bezeichnete Inſtrnment durch richterliches Erkenntniß amortiſirt 
und ungültig erklart, ſondern auch auf den Antrag der Juterreſſeuten des darin 
veiſchriebenen Kapltal ohne Weiteres geloͤſcht werden wird. f 
Herrnſtadt den 11. Juli 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 


930. Von dem unterzeichneten König. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
weiche an nachſtehende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumenie als: 
I. die Intabulations⸗ Recognition vom 20. Augun 1769, über 200 Rihlr. 

zu 6 pro Cent Zinſen für die hieſige evaugelliſche Kirchhofkaſſe auf das 

in der Croßner Vorſtadt sub No. 80. belegene Haus und Garten, ſo 

wie die sub No. 75. belegene Windmuͤhle mit Zubehör des Chriſtian 
Welſe conjunctim eingetragen, welches Kapital jedoch, zufolge Proto⸗ 

colls vom 21. April 1788. dergeſtalt getheilt worden, daß jedes Grund⸗ 

ſtuͤck nur für 100 Rthlr. haftet; a 


2. die Intabulatlons⸗ Recognition vom 13. December 1772. über 100 Rthl. 
zu 6 pro Cent Zinſen, für die hieſige ebangeliſche Kiechhofkaſſe auf dem 
Müller Chriſtian Weiſeſchen Ackerſtück No, 11 a. und b. 


3. die Intabulatlons⸗ Recognition vom 28. November 1765. über 60 Kepf, 
zu 5 pro Cent Zinſen für den damaligen hieſigen Senator Weiſe auf 
dem Pätzoldſchen Hauſe No. 91. der Stadt; ee” 


4 das Hppotheken⸗Inſtrument vom 19. April a nebſt Recognition 

vom 23, ejd. über 25 Rthir. zu 5 pro Cent Zinfen fuͤr die Samuel 

Weiſeſchen Kinder auf dem Nadler Conradſchen Haufe No. 66. hierſelbſtz 

5. das Hypotheken⸗Inſtrument vom 27. Juli 1769 nebſt Recognition vom 

16, December 1772. über 10 Rtblr. 3 far. 10 pf. für die biefige Stadt⸗ 

pfarrkirchen ⸗Kaſſe auf dem Krämerſchen Haufe Mo. 125. vor dem Sa⸗ 

ganer Thore, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand » oder ſonſtige In⸗ 

dader, oder aus einem andern Grunde rechtsgültige Anſprüche zu haben der⸗ 

meinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 30. Augaſt c. Vormittags 11 Ubt x 
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an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten peremtorſſchen Termine entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige und gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Gerechtſame in dieſer Aufgebots ſache wahrzunehmen und 


insbeſondere ihre vermeintlichen Rechte und Anſpruͤche, an die Hypotheken ⸗In⸗ 


ſtrumente und reipective eingetragene Poſten geltend und auf gehörige Art ers 
weislich zu machen. | i 


Den Ausblelbenden gereicht Hierbei zur Warnung, daß fie mit ihren dlesfaͤlllgen 
Anſoruͤchen nach Verlauf gedachten Termins nicht weiter gehört, vielmehr uns 
ter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens damit praͤcludirt, auch in Folge 
deſſen nicht nur die bezeichneten Inſtrumente durch richterliches Erkenntniß fuͤr 
amortiſirt und unzuͤltg erklaͤrt, ſondern auch auf den Antrag der Intereſſenten 
die darin verſchriebenen Kapitallen ohne Welteres im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden ſollen. BR > ; 

iſtadt den 17. Mai 1836. ; 
ei Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Stadtgerſcht zu Prausnitz.) Ueber den Nachlaß der am 5. Auguſt 
1835. zu Trebnitz verſtorbenen Deſtilateurwittwe Heimann, Henriette geb. Grau⸗ 
mann von hier, zu welchem das sub No. 27. hierſelbſt belegene Haus gehört, iſt 
der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß reöffnet und ein Termin auf 

den 26. Aug uſt o. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich ſaͤmmtliche Ereditoren Perfönlich, oder durch 
zuläß ige Bevollmächtigte einzufinden haben, um ihre Anſprüche an dle Nachlaß⸗ 
maſſe der reſp. Heimann gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige werden verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 


1320. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des ten Armee⸗Corps wer⸗ 

den von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts alle und jede, Nisders 
aber alle unbekannten Gläubiger, welche aus dem Jahre 1835, gegen nachſtehende 
ruppentheile und Militair⸗Inſtitute: 


Neiſſe und Coſel; EEE 
2) Gte Artillerie Handwerks: Compagnie zu Neiffe; 
3) Ste Artillerie Handwerks: Compagnie zu Neiſſe; 
4) die Artillerie Depots zu Neiſſe und Coſel 
5) die Artillerie-Werkſtatt zu Neiſſe; 


4) Gte Artillerie Brigade und deren Spizial⸗Oeconomie 2 Kommiſſionen zu 


6) iſtes und 2tes Bataillon des 22ſten Linien» Infanterie-Regiments und deren 


Oeconomie⸗Commiſſionen zu Neiſſe; 
7) Süflier = Baraillon 22ſten Infanterie - Regiments und deſſen Oeconomie⸗ 


1 


2 
Commiſſion pro ı. Januar bis 20. Maͤrz 1835. zu Coſel; 5 
8) die Regiments⸗Oeconomie⸗Commiſſion des 22ften Linien- Infanterie Regi⸗ 
ments zu Neiffe; 5 
9) 1ftes und 2tes Bataillon des 23. Linien⸗Infanterſe⸗Regiments) RE 
40) deſſen Regiments? und die beiden Oeconomie⸗Commiſſſonen „zu Neiſſe; 
11) 6te8 Huſaren⸗ Regiment, deſſen Oeconomie⸗ Commiſſion und Lazarethe 
zu Neuſtadt, Ober-Glogau und Leobſchuͤtz; . 
12) tes Ulanen⸗ Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion und Lazarethe zu 
Gleiwitz, Pleß, Ratibor und Beuthen, 
13) 12te Oiviſions⸗Garniſon⸗Compagnie mit attachirter Strafſektion zu Coſel; 
14) die Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Sufanteries Regiments zu Coſel, jo 
wie die derſelben attachirte Strafſektion zu Neiſſe; g 
15) ites, 2tes und Ztes Bataillon 22ſten Landwehr-Regiments zu Gleſwitz, 
Coſel und Ratibor; 5 
16) ftes, 2tes und 3tes Bataillon des 23ſten Landwehr: Regiments zu Neiſſe, 
Groß⸗Strehlitz und Oppeln; ; 
17) te Pionierz Abrheilung zu Neiſſe; 
186) 12te Invalieden⸗Compagnie und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗Commiſſion 
Ottmachau und Ziegenhals; 
19) 2re Abtheilung der 14ten Inbaliden⸗Compagnie und deren Kranken- Ver⸗ 
pflegungs⸗Commiſſion zu Patſchkau; N 
20) Invalidenhaus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geldserpflegungs⸗ als 
auch in Betreff der Haushaltungsmenage⸗ und Lazareth⸗Kaſſe; : 
21) die 12te Dioiſious⸗Schule zu Neiſſe; 5 
22) die Garniſon-Schule zu Coſel (nachträglich pro Januar 1828 bis nit. 
December 1834 und pro 1835); a 
23) die Garniſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; ; 
24) das Proviantamt zu Neiſſe; 
25) die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltung zu Coſel; f 
26) die Garniſon⸗Verwaltungen zu Neiſſe und Coſel; = 
27) die magiſtratualiſchen Garnifonz Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwitz, Leob⸗ 
ſchuͤtz, Reuſtadt, Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß ⸗Strehlitz und Ziegenhals; ; . 
28) die . oder ordinairen Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſen in den 
Feſtungen Neiſſe und Coſel; 2 
29) die extra⸗ ordinairen Fortiſikations⸗ und Artillerie⸗Bau⸗Kaſſen daſelbſt; 
30) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Kaſſen daſelbſt, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermein „hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Arddt auf 


den Affen Oktober 1836 Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten Liquldationstermin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Räthe Wichura, Stöckel und Eber⸗ 
hard, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤckel und Klapper in Vorſchlag ge⸗ 
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bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 0 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gerwärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤ⸗ 
che an die gedachte Kaffe verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Ratibor, den 19. Juli 1836. g.) a 
Koͤnigliches BEUTE von DEREN 
a ck. 


837. Das Königl. Land» und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch bes 
kannt, daß über das Vermögen des Lederhändlers Carl Keßler von bier dato 
der Concurs eröffnet worden iſt. Cs werden daher alle diejenigen, welche An⸗ 
fprüche an denſelben zu haben vermeinen, ad terminum liquidationis 


den 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Möldechen vorgeladen, in wel⸗ 
chem ſie ſich entweder elbſt, oder durch geſetzlich autäßige Bevollmäciigte, wos 
zu ihnen die Herren Ju (zcouimiſſarien: Sattig und Juſtizrath Roſeno vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugs rechte anzufübren, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. In dem auſtehen⸗ 
den Termine haben die erſcheinenden Gläubiger ſich zugleich über die Belbehal⸗ 
tung des bisherigen Interlms⸗Curators und Contradickors J. C. Schiemann zu 
erklären, oder ihre Wahl auf einen andern aus der Zahl der hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien zu richten; auch iſt es erforderlich, daß fie, in fofern fie den fernern 
Verhandlungen perſönlich nicht beizuwohnen vermoͤgen, einen der hleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Des 
liberatlonen umfaſſenden Speclal⸗Vollmacht verſehen, anſonſt ſie bei allen der⸗ 
gleichen Deliberatlouen und Veſchlüſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den 
Befchlüffen der übrigen Gläubiger und denen hiernach zu treffenden Verfügungen 
beiſtimmend geachtet werden ſollen. Die ausbleibenden Gläubiger haben ohnfehl⸗ 
bar zu gewaͤrligen, daß ſie mit ihren Anfprüchen an dle jetzige Maſſe werden 
präcludirt, und ihnen deswegen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. 

Glogau den 3ten Mai 1836. 178 ; 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Offener Ar re ſt. | 


1278. Von dem Könige. Stadtgericht biefiger Nefidenz iſt über das Vers 
mögen der Handlung Minors Wittwe et Rudolph heute der an eis 
oͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effceten, Waaren und andern Sachen, oder an Brief, 
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ſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, weder an ihn oder deſſen Ordre noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ges 
richt ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzullefern. Wenn 
dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wirb ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas ver⸗ 
ſchweigt oder zuruͤckhalt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unters 
terpfandes und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 

Breslau den 15. Juli 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
g Krüger, 


.. 1217, (Regulirung des Hypothekenbuchs.) Das Hypothekenbuch von 
der Ober- und Nieder⸗Hutweide bei Neiſſe, ſoll auf den Grund, der in der Re⸗ 
giſtratur des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts vorhandenen und der von den Beſitzern der 
Grundſtücke elnzuziehenden Nachrichten regullert werden. Es hat daher ein 
Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung, die 
mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bei 
dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten zu melden und ſeine etwauigen 
Anſpruͤche näher anzugeben. . 3 - en 
Neiffe den 20, Juni 1836, 
> Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


‚1205. (Aus ſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Der Ges 
treidehaͤndler Carl Auguſt Urban bon hier und ſelne Ehefrau Loulſe Amalie geb. 
Jungnickel haben die bierorts zwiſchen Eheleuten im ererbten Falle ſtatutariſch 
recipirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ſowohl unter ſich, als in 
Bezug auf dritte, durch den am ar. Mai d. J geſchloſſenen Vertrag ausge⸗ 
ſchloſſen, und es wird dies nach Vorſchrift des §. 422. Theil II. Tit. I. des 
Allgemeinen Landrechts öffentlich bekannt gemacht. ? ; 
Frankenſtein, den 28. Mai 1836, N } 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Neſſelt. 
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1090. (Vormundſch a fts⸗ Verlängerung.) Es wird hierdurch offent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die Vormundſchaft über den volljährigen Bartek Schwirtz, 
Sohn des zu Zborowskp verſtorbenen Einlieger Jacob Schwirtz, bis zum 15. Au⸗ 
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guſt 1838. wegen Geiſtes ſchwache verlängert worden ſei. 
Guctenkag den 20, Mal 1836. ö 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky, 


| Die Juſertions · Gebůhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


